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1 Vorbemerkung 
 

Das Jahr 2009 war in Nordrhein-Westfalen ein „Superwahljahr“ mit drei Wahl-

terminen in einem Zeitraum von 16 Wochen. Zunächst erfolgten am 7. Juni die 

Wahlen zum Europa-Parlament. Am 30. August wurden dann im Rahmen der 

allgemeinen Kommunalwahlen in der Stadt Münster der Oberbürgermeister, der 

Stadtrat sowie die Bezirksvertretungen neu gewählt. Knapp vier Wochen später, 

am 27. September, erfolgten dann die Wahlen zum Deutschen Bundestag. 

 

Der Innenminister des Landes Nordrhein-Westfalen hatte auf Grund der Ent-

scheidung des Verfassungsgerichtshofs NRW vom 18. Februar 2009, nach der die 

allgemeinen Kommunalwahlen nicht schon am 7. Juni 2009 zusammen mit der 

Europawahl stattfinden konnten, am 4. März 2009 den Wahltermin auf den 

30. August 2009 festgelegt.  

 

Bei den Kommunalwahlen galt es zudem, zahlreiche Neuerungen zu beachten, 

die Einfluss auf die Kandidatenauswahl und das Wählerverhalten haben könnten. 

So gab es keinerlei Sperrklauseln mehr. Schon seit 1999 war die früher geltende 

5%-Klausel entfallen; dann hatte der Verfassungsgerichtshof Nordrhein-

Westfalens auch die 1-%-Klausel bei der Sitzverteilung für nichtig erklärt.  

 

Die von der Landesregierung eingeführte Abschaffung von Stichwahlen, wenn im 

ersten Wahlgang kein Kandidat mehr als 50 % der Stimmen erreicht hatte, wur-

de Ende Mai 2009 vom Verfassungsgerichtshof als verfassungskonform bestätigt, 

da keine Grundsätze des demokratischen Rechtsstaates verletzt seien. Die Amts-

zeit des 2009 neugewählten Oberbürgermeisters beträgt nun sechs Jahre, wäh-

rend Stadträte und Bezirksräte weiterhin alle fünf Jahre gewählt werden. 

 

Bei den Kommunalwahlen 2009 trat der seit 1999 amtierende Oberbürgermeister 

Dr. Berthold Tillmann (CDU) nicht mehr an. Um das Amt bewarben sich Markus 

Lewe (CDU), Wolfgang Heuer (SPD), Fritz Pfau (UWG-MS), Gerd Kersting (ödp), 

Harry Seemann (HARRY-2009-OB) und Ewald Halbach (Soziale Liste-DKP). 

Bündnis 90/ DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE verzichteten auf eigene Kandida-

turen. 
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2 Wahlverfahren 
 

2.1 Rechtsgrundlagen 
 

Bei den Kommunalwahlen 2009 wurden der Oberbürgermeister, die Mitglieder 

des Rates und die Vertreter der sechs münsterschen Bezirksvertretungen ge-

wählt. 

 

Das Kommunalwahlrecht in Nordrhein-Westfalen hat seit den letzten allgemeinen 

Kommunalwahlen im Jahr 2004 mehrfache Änderungen erfahren. Auf der verfas-

sungsrechtlichen Grundlage (Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, Ver-

fassung für das Land Nordrhein-Westfalen) sind die wichtigsten Rechtsgrundla-

gen für die Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahlen 

o das Kommunalwahlgesetz (KWahlG) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 30. Juni 1998, zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Juni 

2009 

o die Kommunalwahlordnung (KWahlO) vom 31. August 1993, zuletzt 

geändert durch Verordnung vom 3. Juli 2009  

o die Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 24. Juni 2008. 

 

Die Kommunalwahlen erfolgten 2009 wiederum als sogenannte verbundene 

Wahlen, das heißt, gleichzeitig wurden von den Bürgerinnen und Bürgern der 

Stadt Münster drei Wahlentscheide getroffen – mit entsprechend drei verschie-

denen Stimmzetteln, die sich in Farbe und Größe unterschieden. Die Wähler und 

Wählerinnen hatten für jede der drei Wahlen eine Stimme: 

o Wahl des Oberbürgermeisters (weiß, DIN-A5, 6 Kandidaten) 

o Wahl der Vertretung der Stadt Münster (Stadtrat) (rosa, DIN-A4, 7-10 

Bewerber / Bewerberinnen). 

o Wahl der Vertretung des Stadtbezirks (Bezirksvertretung)(grün, DIN-A5, 

6-7 Parteien bzw. Wählergruppen) 

 

Die Funktion des direkt gewählten Oberbürgermeisters umfasst sowohl den 

Vorsitz des Rates als auch die Leitung der Verwaltung. War die Amtszeit bislang 
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an diejenige des Rates gebunden (5 Jahre), so beträgt sie nunmehr sechs Jah-

re. Somit ist das Amt des Oberbürgermeisters unabhängig von der Wahlperiode 

des Rates. Künftig wird es daher in der Regel gesonderte Wahltermine für die 

Wahl des Oberbürgermeisters geben. Auch gibt es die bisher geltende Alters-

grenze (Vollendung des 68. Lebensjahres) nicht mehr. Für die Wahl ist 2009 

erstmals nicht mehr die absolute Mehrheit der gültigen Stimmen erforderlich, es 

genügt nun die relative Stimmenmehrheit – das bedeutet, es gibt nurmehr 

einen Wahlgang. Aufgrund dieser Veränderung des Wahlrechts verzichteten 

GRÜNE und FDP in Münster jeweils auf eigene Kandidaten bei der Oberbürger-

meisterwahl. Bei der vorangegangenen Kommunalwahl 2004 hatte im ersten 

Wahlgang der Amtsinhaber Dr. Berthold Tillmann 49,8 % erreicht. Daher fand 

zwischen Dr. Tillmann und dem Zweitplazierten (Christoph Strässer, 29,8 % im 

ersten Wahlgang) zwei Wochen später eine Stichwahl statt, bei der Dr. Berthold 

Tillmann 53,8 % der Stimmen erhielt, Christoph Strässer 46,2 %. Allerdings war 

die Wahlbeteiligung bei der Stichwahl am 10. Oktober 2004 bedeutend niedriger 

als beim ersten Wahlgang. 

Bei der Kommunalwahl 2009 waren erstmals – als Konsequenz des geänderten 

Wahlrechts – auch gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien und/oder 

Wählergruppen für die Wahl des Oberbürgermeisters zulässig. Auf diese Möglich-

keit wurde allerdings in Münster verzichtet; es blieb bei Wahlempfehlungen der 

FDP für den CDU-Kandidaten Markus Lewe sowie der GRÜNEN für den SPD-

Kandidaten Wolfgang Heuer. 

 

Für die Gemeinderatswahlen ist das Wahlsystem, über alle Novellen hinweg, 

im Prinzip unverändert geblieben. Die Mitglieder des Rates werden nach einem 

zweistufigen Mischsystem gewählt, bestehend aus vorgeschalteter Mehrheitswahl 

in (Einer-)Wahlbezirken („Wahlkreisen“) und ausgleichender Verhältniswahl nach 

Reservelisten im ganzen Wahlgebiet. Dies wird als ‚personalisierte Verhältnis-

wahl’ oder auch als ‚Verhältniswahl mit vorgeschalteter Mehrheitswahl’ bezeich-

net. 

Bei der Kommunalwahl 2009 wird in den 33 Kommunalwahlbezirken jeweils der 

Kandidat gewählt, der die meisten Stimmen erhält. Genau so viele Ratsvertreter 

werden nach dem auf das gesamte Wahlgebiet bezogenen Stimmergebnis ent-

sprechend der Reservelisten bestimmt. Jeder Wähler hat aber nur eine Stimme; 

somit entscheidet er mit seinem Kreuz für einen bestimmten Bewerber zugleich 
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und zwangsläufig über die zugeordnete Reserveliste. Die Wahl einer Liste ist 

folglich nur in Verbindung mit der Wahl eines Wahlbezirksbewerbers möglich. Wo 

kein Bewerber auf dem Wahlzettel erscheint, kann auch die entsprechende Liste 

keine Stimme erhalten. Andererseits gibt es bereits seit 1999 keine 5%-

Sperrklausel mehr bei den Kommunalwahlen. Somit können auch kleinere Partei-

en oder Wählergruppen Vertreter in den Rat entsenden, sobald sie die nötige 

Stimmenzahl für ein Mandat (bei 66 Ratsmitgliedern = 1,52 %) erreichen. Wenn 

eine Partei bei der Wahl mehr Sitze gewinnt als ihr nach dem Verhältnis in der 

Stadt insgesamt zustehen, führt dies gegebenenfalls zu einer „Aufstockung“ der 

Sitzzahl.  

Bei der Kommunalwahl 2009 benannten sieben Parteien – CDU, SPD, GRÜNE, 

FDP, UWG-MS, DIE LINKE und ödp – in allen 33 Wahlbezirken Kandidaten; in 18 

der 33 Bezirke traten die PIRATEN an. Im Wahlbezirk 9 (Pluggendorf/Bahnhof) 

kandidierten zudem zwei Einzelbewerber. 

 

Die Wahl der Mitglieder der sechs Bezirksvertretungen erfolgt als reine Verhält-

niswahl mit Listenvorschlägen. 

 

 

2.2 Wahlberechtigung, Wählbarkeit 
 

Grundsätzlich wird zwischen Wahlberechtigung (= aktives Wahlrecht) und Wähl-

barkeit (= passives Wahlrecht) unterschieden. 

 

Die Wahlberechtigung (aktives Wahlrecht) bei den Kommunalwahlen haben alle 

Deutschen im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes und alle 

Staatsangehörigen eines der übrigen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, 

die 

o das sechzehnte Lebensjahr vollendet haben (also spätestens am 30. Au-

gust 1993 geboren) und 

o dies stellt eine Neuerung dar – mindestens seit dem 16. Tag vor der Wahl 

in dem Wahlgebiet ihre Hauptwohnung haben bzw. sich dort gewöhnlich 

aufhalten, wenn sonst keine Wohnung außerhalb des Wahlgebietes vor-

handen ist.  
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Bei der vorherigen Kommunalwahl war die Mindestwohndauer noch auf drei Mo-

nate festgelegt.  

Wahlgebiet ist bei den Rats- und Bürgermeisterwahlen das Stadtgebiet. Bei den 

Wahlen zu den Bezirksvertretungen ist es der jeweilige Stadtbezirk. Die Wahlbe-

rechtigung für die Bezirksvertretung ist allerdings an die Bedingung geknüpft, in 

diesem Bezirk auch für die Wahl des Rates wahlberechtigt zu sein. 

Hinsichtlich der kommunalen Wahlberechtigung sind EU-Bürger mit deutschen 

Staatsangehörigen gleichgestellt. Dies gilt jedoch nicht für Nicht-EU-Bürger (z.B. 

Türken, Russen, Schweizer, Kroaten, Serben, Norweger), auch wenn sie ständig 

und seit langem hier wohnen Für sie führt der Weg zum Wahlrecht über den 

Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit oder der eines anderen EU-

Mitgliedsstaates. Wer in Münster nur mit Zweitwohnsitz gemeldet ist, hat eben-

falls keine Wahlberechtigung. 

 

Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind diejenigen, 

o für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein Betreuer dauerhaft 

bestellt ist sowie 

o wer infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland kein Wahl-

recht besitzt (dies bezieht sich nur auf Entscheidungen deutscher Gerich-

te). 

Diese Wahlausschlussgründe stimmen mit Bundes- und Landtagswahlrecht über-

ein. 

Anders als im Bundeswahlrecht gibt es jedoch in Nordrhein-Westfalen beim 

Kommunal- und Landtagswahlrecht keinen Ausschlussgrund wegen Unterbrin-

gung. Demgemäß sind auch Personen, die – ohne unter Betreuung gestellt zu 

sein – aus welchen Gründen oder in welchen Verfahren auch immer in einem 

psychiatrischen Krankenhaus untergebracht sind, wahlberechtigt und müssen 

automatisch (also nicht nur auf Antrag) in das Wählerverzeichnis aufgenommen 

werden. 

 

Wählbar, also im Besitz des passiven Wahlrechtes, für die Vertretungen des Ra-

tes und der Bezirke ist nur, wer am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat (= 

Volljährigkeit) und im Wahlgebiet seit mindestens drei Monaten seine (Haupt-) 

Wohnung hat. Für die Wählbarkeit zur Bezirksvertretung wird zudem eine Bin-
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dung an den jeweiligen Bezirk gefordert (in der Regel der Hauptwohnsitz im 

Bezirk). 

 

Für die Kandidatur zum Amt des Oberbürgermeisters ist Voraussetzung, am 

Wahltag das 23. Lebensjahr vollendet zu haben. Auch gilt als Erfordernis, jeder-

zeit für die freiheitlich demokratische Grundordnung einzutreten. 

 

Wahlvorschläge konnten bis zum 13. Juli 2009 beim Wahlleiter eingereicht wer-

den; am 22. Juli 2009 entschied der Wahlausschuss über die Zulassung der 

Wahlvorschläge. Kriterien für die Zulassung waren, dass 

o die Fristen zum Einreichen der Wahllisten eingehalten worden waren, 

o die Anforderungen von Gemeindeordnung, Kommunalwahlgesetz und 

Kommunalwahlordnung erfüllt waren und 

o es sich nicht um verbotene Parteien bzw. Vereinigungen handelte.  

 

Oberbürgermeister- und Ratskandidaten einer Partei/ Wählergruppe müssen in 

einer Delegierten- oder Mitgliederversammlung gewählt worden sein, die inner-

halb der letzten 15 Monate vor der Wahl stattgefunden hat. Die Wahlvorschläge 

von Parteien/ Wählergruppen müssen von der jeweiligen Leitung unterzeichnet 

sein. Einzelbewerber für den Rat und das Amt des Oberbürgermeisters können 

sich selbst zur Wahl vorschlagen. Einzelbewerber und Bewerber von Parteien/ 

Wählergruppen, die nicht im Gemeinderat, Kreistag, Landtag oder Bundestag 

vertreten sind (z.B. neugegründete Parteien/ Wählergruppen), müssen Unter-

stützungsunterschriften von Wahlberechtigten beibringen. 

 

 

2.3 Wahlbezirkseinteilung und Wahlorgane 
 

Für die Wahl der Ratsmitglieder ist die Einteilung des Wahlgebietes (Stadt Müns-

ter) in Wahlbezirke erforderlich. Die Zahl der Wahlbezirke ist genau halb so 

groß wie die Gesamtzahl der zu wählenden Vertreter. Die Zahl der Wahlbezirke 

ist in § 3 Abs. 2 KWahlG landesweit einheitlich nach Größenklassen bestimmt. 

Für Münster beträgt die Zahl der zu wählenden Ratsmitglieder 66, davon sind 33 

in Wahlbezirken zu wählen. Die 33 Wahlbezirke sollen möglichst gleiche Einwoh-

nerzahlen haben und dürfen die Grenzen der Stadtbezirke nicht schneiden. 
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Die Wahlbezirke sind wiederum für die Durchführung der Wahlen in Stimmbe-

zirke eingeteilt. Diese Einteilung hat nur wahltechnische Bedeutung und grenzt 

jenen Bereich räumlich ab, dessen Bewohner in der Regel denselben Wahlraum 

aufzusuchen haben. Kein Stimmbezirk soll mehr als 2500 Einwohner umfassen, 

muss aber groß genug sein, um die Anonymität der Wahlentscheidung gewähr-

leisten zu können. Das Gebiet der Stadt Münster wurde in 179 Stimmbezirke 

eingeteilt. Für die Auszählung der Briefwahl wurden darüber hinaus noch 64 

Briefwahlbezirke gebildet. 

 

Verantwortlich für Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahlen sind die 

Wahlorgane. Diese sind zum einen der für das Wahlgebiet zuständige Wahlleiter 

und der für das Wahlgebiet gebildete Wahlausschuss. Darüber hinaus sind für 

jeden Stimmbezirk sowie Briefwahlbezirk jeweils ein Wahlvorsteher und ein 

Wahlvorstand zuständig. Der Wahlausschuss bzw. die Wahlvorstände sind insbe-

sondere für die Feststellung des Wahlergebnisses für das Wahlgebiet bzw. den 

Stimmbezirk zuständig. Vorab beschließt der Wahlausschuss zudem über die 

Einteilung des Stadtgebietes in Wahlbezirke und die Zulassung der Wahlvor-

schläge. Die Beisitzer des Wahlausschusses und deren Vertreter werden vom Rat 

der Stadt bestimmt. Den Vorsitz des Wahlausschusses hat der Wahlleiter. Dieser 

war in der Stadt Münster Stadtdirektor Hartwig Schultheiß. Stellvertreter war 

Stadtrat Dr. Wolf Heinrichs. 

 

Die Stadtverwaltung ist für die Vorbereitung und den reibungslosen Vollzug der 

Wahlen in der Stadt verantwortlich. Zu den zahlreichen Aufgaben der Verwaltung 

zählen dabei z.B. die Bildung der Stimmbezirke, die Führung der Wählerverzeich-

nisse, die Benachrichtigung der Wahlberechtigten, die Einberufung der Wahlvor-

stände, die Zusammenstellung der Wahlergebnisse, die Verwahrung und Siche-

rung der Wahlunterlagen und auch die Vernichtung von Wahlunterlagen nach der 

gesetzlichen Aufbewahrungsfrist. 
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2.4 Durchführung und Organisation 
 

Für Organisation und Durchführung der Kommunalwahlen in der Stadt Münster 

ist das Wahlamt zuständig, das Teil des Amtes für Bürgerangelegenheiten ist. 

Monate vor der eigentlichen Wahl begannen die Vorarbeiten zur Durchführung 

der Wahl, zumal sich die Vorbereitungszeiten 2009 mit denen der Europawahl 

(7.6.2009) und der Bundestagswahl (27.9.2009) überschnitten. Die Zuschnitte 

der 33 Wahlbezirke, die das Wahlamt im Vorfeld der Europawahl überprüft hatte, 

konnten für die Kommunalwahl übernommen werden. Vordrucke und andere 

Materialien mussten geordert und Datenverarbeitungsprogramme für die Erstel-

lung der Wählerverzeichnisse sowie zur Unterstützung der Briefwahl und der 

Erfassung am Wahlabend vorbereitet werden. 

 

Zu Beginn der Vorbereitungsphase waren im Jahr 2008 vier Mitarbeiter haupt-

amtlich mit den Wahlvorbereitungen beschäftigt. Nach und nach wurden immer 

mehr Mitarbeiter einbezogen. 

 

Einen hohen Personaleinsatz erforderte insbesondere die Briefwahl. Ab dem 29. 

Juli 2009 gab es die Möglichkeit, in einem durch das Wahlamt im Stadthaussaal 

(Stadthaus 1, Eingang vom Platz des Westfälischen Friedens) eingerichteten 

Großraumbüro Briefwahlunterlagen zu beantragen. Diese konnten auch gleich 

vor Ort ausgefüllt und abgegeben werden. Mit dem Briefwahlgeschehen waren 28  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter befasst. 

Darüber hinaus bestand auch die Möglichkeit, Briefwahlunterlagen über das In-

ternet online anzufordern. Hiervon hatten bis zum 17. August bereits über 5.800 

Münsteranerinnen und Münsteraner Gebrauch gemacht. 

Bereits Mitte August – zwei Wochen vor dem Wahltermin – waren bereits 24.000 

Briefwahlunterlagen durch das Wahlamt ausgegeben worden und 5,5 % der 

wahlberechtigten Münsteranerinnen und Münsteraner hatten ihre Stimme per 

Briefwahl abgegeben.  

 

Am Wahltag selber wurden weitere Wahlhelferinnen und Wahlhelfer benötigt. 

Insgesamt wurden für den Einsatz bei den Kommunalwahlen 4.000 Personen 

einberufen. Davon lehnten 2.200 das Ehrenamt ab. Bei den Wahlen kamen dann 
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ca. 1.800 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer zum Einsatz, davon ca. 1.400 in den 

Wahllokalen und 400 in Briefwahlvorständen. 

 

Über die ehrenamtlichen Wahlhelfer hinaus waren an den Wahltagen weitere 280  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung im Hauptwahlbüro und für 

die Ergebnispräsentation eingesetzt. Davon erfassten 38 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter die am Abend eingehenden Schnellmeldungen aus den Wahllokalen 

per Telefon zur Online-Verarbeitung. Zu den Arbeiten am Wahltag gehörte zu-

dem die Annahme der Wahlunterlagen aus den Wahllokalen und die Information 

der Presse als auch der interessierten Bürgerschaft, denen die Ergebnisse so 

aktuell wie möglich im Festsaal präsentiert wurden. 

 

Am Wahltag waren in Münster 221.698 Wahlberechte registriert, davon 214.773 

mit deutscher Staatsangehörigkeit und 6.925 Unionsbürger. 

 

 

2.5 Wahlvorschläge 
 

2.5.1 Wahl des Oberbürgermeisters 
 

Der Wahlausschuss der Stadt Münster hat folgende sechs Bewerber für die direk-

te Wahl des Oberbürgermeisters zugelassen: 

 

o Lewe, Markus  Christlich Demokratische Union Deutschlands  

     (CDU) 

o Heuer, Wolfgang  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

o Pfau, Fritz   Unabhängige Wählergemeinschaft für Münster  

     (UWG-MS) 

o Kersting, Gerd  Ökologisch-Demokratische Partei (ödp) 

o Seemann, Harry  HARRY-2009-OB 

o Halbach, Ewald  Soziale Liste – DKP 
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2.5.2 Wahl des Rates 
 

Für eine Stadt mit der Einwohnerzahl von Münster sind 66 Ratsvertreter vorge-

sehen, von denen 33 in Wahlbezirken und 33 über Reservelisten gewählt werden. 

In den Wahlbezirken kandidierten 7 Parteien, eine Wählergruppe und zwei Ein-

zelbewerber. Folgende Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber wurden vom 

Wahlausschuss zugelassen: 

 

  1 CDU   Christlich Demokratische Union Deutschlands 

  2 SPD   Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

  3 GRÜNE  BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

  4 FDP   Freie Demokratische Partei 

  5 UWG-MS  UNABHÄNGIGE WÄHLERGEMEINSCHAFT FÜR MÜNSTER  

  6 DIE LINKE  DIE LINKE 

  7 ödp   Ökologisch-Demokratische Partei 

  8 Harry Seemann Einzelbewerber   

  9 Raimund Schulte Einzelbewerber   

10 PIRATEN  Piratenpartei Deutschlands 

 

Mit Ausnahme der PIRATEN (Kandidaten in 18 Wahlbezirken) waren alle Parteien 

und Wählergruppen auf den Wahlzetteln aller 33 Wahlbezirke vertreten. Die 

Einzelbewerber traten im Wahlbezirk 9 (Pluggendorf/ Bahnhof) an. 

 

 

2.5.3 Wahl der Bezirksvertretungen 
 

Bei den Wahlen zu den sechs Bezirksvertretungen kandidierten – mit Ausnahme 

der PIRATEN – alle Parteien und Wählergruppen, die sich für den Rat zur Wahl 

stellten: CDU, SPD, GRÜNE, FDP, UWG-MS, DIE LINKE. Die ödp kandidierte in 

fünf Bezirken, nicht im Bezirk Münster-Südost. 
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3 Wahlergebnisse 
 

3.1 Vorbemerkung 
 

Die Darstellung der Wahlergebnisse behandelt zunächst die Wahlbeteiligung aller 

drei stattgefundenen Kommunalwahlen. Anschließend werden die Wahl zum 

Oberbürgermeister der Stadt Münster, zum Rat der Stadt Münster und zu den 

Bezirksvertretungen dargestellt. 

 

Die statistische Auswertung von Wahlergebnissen wird im Wahlstatistikgesetz 

vom 21. Mai 1999, geändert durch Gesetz vom 17. Januar 2002, geregelt. Das 

Wahlstatistikgesetz unterscheidet zwei Arten von Wahlstatistik, die unter Wah-

rung des Wahlgeheimnisses durchzuführen sind.  

Die allgemeine Wahlstatistik wertet Daten aus, die bei den Wahlorganen an-

fallen, z.B. die Zahl der Wahlberechtigten, der Wähler, Nichtwähler, der gültigen 

und ungültigen Stimmen, wie hoch somit die Wahlbeteiligung war und welche 

Partei wie viele Stimmen erhalten hat – alles gegliedert nach Wahlbezirken. Auch 

werden Vergleiche mit den Ergebnissen früherer Jahre möglich, so dass Durch-

schnittswerte und Trends erkennbar werden. 

Die repräsentative Wahlstatistik ergänzt die allgemeine Wahlstatistik um 

Angaben zum Wählerverhalten nach Geschlecht und Alter. Dies wird näher in 

Kapitel 4 erläutert. 

 

Die nachfolgenden Ausführungen beinhalten zunächst die Ergebnisse der allge-

meinen Wahlstatistik; in Kapitel 4 werden dann Erkenntnisse der repräsentativen 

Wahlstatistik wiedergegeben. 

 

3.2 Wahlbeteiligung 
 

Bei der Kommunalwahl 2009 konnte eine Wahlbeteiligung unter 60 % registriert 

werden, wobei die Marke der Wahl 2004 ( 59,4 %) diesmal nochmals leicht mit 

58,2 % unterboten wurde. Noch im Zeitraum 1979-1999 hatte es bei allgemei-

nen Kommunalwahlen in Münster immer Wahlbeteiligungen über 65 % gegeben. 
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Dennoch lag die Münsteraner Wahlbeteiligung 6-%-Punkte über dem nordrhein-

westfälischen Durchschnitt von 52,3 %; 2004 waren es 5-%-Punkte gewesen 

(Münster 59,4 %, Nordrhein-Westfalen 54,4 %). Wiederum konnte keine kreis-

freie Stadt in Nordrhein-Westfalen eine höhere Wahlbeteiligung verzeichnen als 

Münster (Bonn auf dem zweiten Platz mit 56,0 %). 

Bezogen auf die Stadtbezirke gab es die höchste Wahlbeteiligung in Münster-Ost 

mit 65,4 %, die niedrigste in Münster-Nord mit 49,3 %. Traditionell – dies galt 

bereits für die Kommunalwahlen 1994, 1999 und 2004 – war auch diesmal die 

Wahlbeteiligung im Kommunalwahlbezirk 17 „Coerde“ die mit Abstand niedrigste 

aller Münsteraner Wahlbezirke: Sie lag mit 39,4 % 20-Prozentpunkte unter dem 

Münsteraner Durchschnitt, und lediglich aufgrund der Zugehörigkeit von Coerde 

zum Bezirk Nord wies dieser Bezirk die oben genannte niedrige Wahlbeteiligung 

auf. Die nächst niedrigste Wahlbeteiligung auf der Ebene der Kommunalwalbezir-

ke wurde in 23 „Berg Fidel“ mit 48,6 % registriert. 

Vier der 33 Kommunalwahlbezirke konnten Wahlbeteiligungen über 65 % ver-

melden: 17 Gelmer/ Dyckburg (67,1 %), 03 Kreuz (67,0 %), 18 Handorf  

(66,7 %) und 07 Mauritz-Mitte (65,7 %). 

 

Tabelle 1: Kommunalwahlen 1975 bis 2009 in Münster –  
        Wahlbeteiligung im Tagesablauf 

 
Kommunalwahlen 1975 bis 2009 in Münster 

Wahlbeteiligung im Tagesablauf (Zahlen bis 16 Uhr ohne Briefwahl) 

Uhrzeit (Stimmabgabe bis … Uhr) 
10.00 12.00 16.00 18.00 

% 

 
Jahr 

(1) (2) (3) (4) 

1975 * 
1979 
1984 
1989 
1994 ** 
1999 
2004 
2004 *** 
2009  

12,4 
8,6 
8,5 
6,9 
9,0 
8,3 
4,4 
4,8 
4,7 

40,5 
26,6 
24,2 
23,6 
32,1 
24,9 

 15,0 
17,9 
13,6 

69,7 
52,0 
45,3 
52,3 
68,3 
47,2 
35,6 
42,3 
37,6 

87,1 
67,0 
66,6 
69,0 
84,8 
65,2 
59,4 
50,5 
58,2 

 

 * Kommunal- und Landtagswahlen (1975) 
 ** Kommunal- und Bundestagswahlen (1994) 
 ***  Stichwahl Oberbürgermeister (2004) 
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3.3 Wahl des Oberbürgermeisters 
 

3.3.1 Ergebnis 
 

Angesichts des geänderten Wahlrechtes hatten GRÜNE, FDP und LINKE auf eige-

ne Kandidaten bei der Wahl des Oberbürgermeisters verzichtet. Zur Wahl stan-

den somit der CDU-Kandidat Markus Lewe (unterstützt von der FDP), der SPD-

Kandidat Wolfgang Heuer (unterstützt von den GRÜNEN), als Kandidat der UWG-

MS Fritz Pfau, als Kandidat der ödp Gerd Kersting, als Einzelkandidat Harry See-

mann, und Ewald Halbach von der DKP. Pfau und Seemann hatten bereits 2004 

an der Oberbürgermeister-Wahl teilgenommen. Seinerzeit hatte Fritz Pfau 1,9 % 

der Stimmen erhalten, Harry Seemann 0,4 %. 

 

Mit 63.049 Stimmen erhielt Markus Lewe die meisten Stimmen und wurde mit 

49,48 % zum Oberbürgermeister gewählt; für den Zweitplazierten Wolfgang 

Heuer gab es 57.902 Stimmen (45,44 %). Die Abstand zwischen den Stimman-

teilen des Erstplazierten Lewe und des Zweitplazierten Heuer betrug somit etwas 

über 4-%-Punkte. Die übrigen Kandidaten Pfau, Kersting und Seebach erhielten 

bei der OB-Wahl jeweils mehr Zuspruch als bei den gleichzeitig stattfindenden 

Ratswahlen: Pfau als OB-Kandidat 2899 Stimmen (2,28 %), 740 mehr als die 

UWG-MS bei den Ratswahlen, Kersting als OB-Kandidat 1762 (1,38 %), 653 

mehr als die ödp und auch der Einzelkandidat Seemann erhielt auf den weißen 

OB-Wahlscheinen 956 Stimmen (0,75 %)(verglichen mit 19 Stimmen im Kom-

munalwahlkreis Pluggendorf/ Bahnhof). Auf Ewald Hallbach von der DKP entfielen 

846 Stimmen (0,66 %). 
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Tabelle 2: Ergebnisse der Wahl des Oberbürgermeisters der Stadt  
 Münster am 30. August 2009 

 
Kommunalwahl 2009  

Ergebnisse der Wahl des Oberbürgermeisters der Stadt Münster  

am 30. August 2009 
 

Anzahl % Merkmal 
(1) (2) 

Gültige Stimmen 
Ungültige Stimmen 

 
Von den gültigen Stimmen entfielen auf 

 

1. Markus Lewe, CDU 
2. Wolfgang Heuer, SPD 
3. Fritz Pfau, UWG-MS 
4. Gerd Kersting, ödp 
5. Harry Seemann 
6. Ewald Halbach, DKP 

127.414 
1.677 

 
 

63.049 
57.902 
2.899 
1.762 

956 
846 

98,70 
1,30 

 
 

49,48 
45,44 
2,28 
1,38 
0,75 
0,66 

 

 

3.3.2 Wahl des Oberbürgermeisters differenziert nach  

Kommunalwahlbezirken und Stadtbezirken 
 

2004 konnte vom damaligen CDU-Kandidaten Dr. Tillmann noch in fünf der sechs 

Münsteraner Stadtbezirke eine absolute Mehrheit im ersten Wahlgang erreicht 

werden. Lediglich das vergleichsweise schlechte Abschneiden im Stadtbezirk 

Münster-Mitte (43,6 %) machte die dann folgende Stichwahl notwendig. 

 

2009 erreichte Markus Lewe absolute Mehrheiten in vier der sechs Stadtbezirke; 

im Stadtbezirk Münster-Mitte hingegen gewann Wolfgang Heuer 52,5 % der 

Stimmen. Der Vergleich der Wahlresultate der Stichwahl 2004 und der OB-Wahl 

2009 zeigt, dass der SPD-Kandidat Heuer das rot-grüne Wählerpotential des 

Vorgängers weitgehend mobilisieren konnte. Die Stimmanteile des „bürgerlichen 

Lagers“ lagen 2009 gegenüber 2004 durchgängig um 3-6 % niedriger, mit Aus-

nahme von Lewes Heimatbezirk Münster-Südost. 

Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 20

Tabelle 3: Wahl des Oberbürgermeisters – Vergleich Stichwahl 2004  
         und Wahl 2009 
 

Kommunalwahlen 2009 in Münster  

Wahl des Oberbürgermeisters 

Vergleich Stichwahl 2004 und Wahl 2009  

2004 2009  

Dr. Tillmann 

CDU 

Strässer 

SPD 

Lewe 

CDU 

Heuer 

SPD 

% der gültigen Stimmen 

 

 

Stadtbezirk 

(1) (2) (3) (4) 

Münster-Mitte 47,0 53,0 42,1 52,5 

Münster-Nord 56,8 43,2 49,7 44,7 

Münster-Ost 63,0 37,0 56,6 38,4 

Münster-Südost 58,0 42,0 60,0 35,6 

Münster-Hiltrup 59,4 40,6 56,5 39,2 

Münster-West 58,0 42,0 53,1 41,8 

Stadt Münster  53,8 46,2 49,5 45,4 

 

Tabelle 4: Wahl des Oberbürgermeisters der Stadt Münster am 
30.8.2009 – Stimmenanteile nach Stadtbezirken 

 
Kommunalwahlen 2009 in Münster  

Wahl des Oberbürgermeisters / Wahlergebnisse nach Stadtbezirken 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf … 

Lewe Heuer Pfau Kersting Seemann Halbach 

% der gültigen Stimmen 

 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Münster-Mitte 

Münster-Nord 

Münster-Ost 

Münster-Südost 

Münster-Hiltrup 

Münster-West 

42,1 

49,7 

56,6 

60,0 

56,5 

53,1 

52,5 

44,7 

38,4 

35,6 

39,2 

41,8 

2,1 

2,6 

2,6 

2,2 

2,2 

2,5 

1,6 

1,4 

1,4 

1,1 

1,0 

1,4 

0,9 

0,7 

0,6 

0,5 

0,6 

0,8 

0,8 

0,9 

0,5 

0,5 

0,4 

0,5 

Stadt Münster 
insgesamt 

49,5 45,4 2,3 1,4 0,8 0,7 
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Auf der Ebene der 33 Kommunalwahlbezirke ergab sich folgendes Bild. Die bes-

ten Ergebnisse erzielte Markus Lewe in 21 „Wolbeck“ (64,4 %), gefolgt von 22 

„Angelmodde“ (61,5 %) und 17 „Gelmer/ Dyckburg“ (60,4 %). Am wenigsten 

Stimmen gab es für Lewe in 10 „Schützenhof/ Hafen“ (32,6 %) und 09 „Pluggen-

dorf/ Bahnhof“ (34,3 %). 

 

Den höchsten Wählerzuspruch für Wolfgang Heuer gab es entsprechend in 10 

„Schützenhof/ Hafen“ (60,9 %) und 09 „Pluggendorf/ Bahnhof“ (59,2 %); den 

niedrigsten in 21 „Wolbeck“ (31,7 %) und 22 „Angelmodde“ (33,8 %).  

 

Eine absolute Mehrheit (> 50 %) erreichte Markus Lewe in 16 Kommunalwahlbe-

zirken, Wolfgang Heuer in 10 Kommunalwahlbezirken. 

 

Eine relative Mehrheit ergab sich für Lewe in 20 Kommunalwahlbezirken, für 

Heuer in 13 Kommunalwahlbezirken. Entsprechend den jeweiligen relativen 

Mehrheiten sind die Bezeichnungen der Kommunalwahlbezirke und Stadtbezirke 

in Tabelle 5 farblich gekennzeichnet. Hingegen sind die Prozentzahlen dann farb-

lich markiert, wenn sie im Vergleich zum Gesamtergebnis des Kandidaten im 

Teilbezirk dem Gesamtdurchschnitt entsprachen oder überdurchschnittlich waren. 

Weil der Durchschnitt bei Wolfgang Heuer doch insgesamt merklich niedriger lag 

als bei Markus Lewe, ergibt sich der Befund, daß Lewe mit 48,8 % in 12 Aasee-

stadt ein unterdurchschnittliches, Heuer mit 46,3 % ein überdurchschnittliches 

Ergebnis erzielte – dennoch gewann Lewe hier mehr Stimmen und die relative 

Mehrheit. Gleiches geschah in 19 Mauritz-Ost (Lewe 49,2 %, Heuer 45,4 %).  

In 28 Mecklenbeck erreichten sowohl Lewe als auch Heuer überdurchschnittliche 

Wahlergebnisse, da hier die übrigen vier Kandidaten zusammen lediglich 4,2 % 

erreichten. In keinem der 33 Kommunalwahlbezirke gelang es einem dieser vier 

Kandidaten, mehr als 5 % der Stimmen zu gewinnen. Die besten Ergebnisse für 

Fritz Pfau waren 4,1 % in 33 Nienberge und 3,3 % in 14 Kinderhaus-West. Kers-

ting erhielt in 06 Rumphorst und 18 Handorf jeweils 2,0 %. Ewald Halbach kam 

in 16 Coerde auf sein bestes Ergebnis (1,4 %), Harry Seemann in 09 Pluggen-

dorf/ Bahnhof (1,4 %).  
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Tabelle 5: Wahl des Oberbürgermeisters – Wahlergebnisse nach  
Kommunalwahlbezirken 

 

Kommunalwahlen 2009 

Wahl des Oberbürgermeisters / Wahlergebnisse nach Kommunalwahlbezirken 

(blau = CDU, rot = SPD; Bezirke = Mehrheit von CDU bzw. SPD; Färbung bei %-Werten = Ergebnis über Gesamtdurchschnitt) 

Gültige Stimmen 

Davon entfielen auf … 

Wahl- 

betei-
ligung 

Lewe Heuer Pfau Kersting Halbach Seemann 

 

Wahlbe- 

rechtigte 
 

Insge-
samt 

% % 

 

Kommunalwahlbezirk 

Stadtbezirk 

Brief-/ Urnenwahl 

Stadt Münster 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 
 

01  Altstadt 

02  Schloss 

03  Kreuz 

04  Piusallee 

05  Uppenberg 

06  Rumphorst 

07  Mauritz-Mitte 

08  Herz-Jesu 

09  Pluggendorf/Bahnhof 

10  Schützenhof/Hafen 

11  Geist/Pluggendorf 

12  Aaseestadt 

13  Düesberg 

MITTE  

14  Kinderhaus-West 

15  Kinderhaus-Ost/Sprakel 

16  Coerde 

NORD 

17  Gelmer/Dyckburg 

18  Handorf 

19  Mauritz-Ost 

OST 

20  Gremmendorf 

21  Wolbeck 

22  Angelmodde 

SÜDOST 

23  Berg Fidel 

24  Hiltrup-Ost 

25  Hiltrup-Mitte 

26  Amelsbüren 

HILTRUP 

27  Albachten 

28  Mecklenbeck 

29  Roxel 

30  Sentrup 

31  Gievenbeck-Süd 

32  Gievenbeck-Nord 

33  Nienberge 

WEST 
 

Urnenwahl 

Briefwahl 

 

6771 

6684 

7214 

7955 

7595 

7096 

6494 

7179 

6864 

7277 

7308 

7531 

6975 

92943 

6473 

7426 

7152 

21051 

5771 

5794 

5249 

16814 

8065 

7004 

6348 

21417 

7499 

5507 

7959 

8102 

29067 

5680 

5898 

6543 

5035 

5686 

6285 

5279 

40406 
 

 

 

 

59,0 

60,3 

67,0 

62,3 

55,0 

64,3 

65,6 

58,9 

55,8 

53,5 

58,6 

59,9 

59,5 

59,9 

52,0 

56,6 

39,1 

49,2 

67,0 

66,9 

61,8 

65,3 

58,8 

63,4 

57,6 

60,0 

48,7 

61,4 

53,1 

54,8 

54,0 

61,1 

59,3 

57,4 

59,1 

57,2 

52,0 

62,8 

58,3 
 

41,6 

16,6 

 

3952 

3967 

4785 

4896 

4119 

4492 

4210 

4173 

3770 

3819 

4225 

4441 

4089 

54938 

3337 

4142 

2757 

10236 

3829 

3828 

3195 

10852 

4689 

4388 

3608 

12685 

3606 

3322 

4178 

4386 

15492 

3429 

3457 

3723 

2939 

3214 

3199 

3250 

23211 
 

91006 

36408 

 

53,7 

43,6 

41,2 

41,7 

42,6 

41,0 

42,4 

40,5 

34,3 

32,6 

38,0 

48,8 

45,9 

42,1 

47,2 

52,3 

48,8 

49,7 

60,4 

59,0 

49,2 

56,6 

54,7 

64,4 

61,5 

60,0 

50,8 

56,5 

58,5 

59,5 

56,5 

57,4 

49,6 

58,9 

50,2 

49,5 

46,0 

58,8 

53,1 
 

47,2 

55,1 

 

41,4 

51,6 

54,1 

53,0 

51,8 

53,2 

52,4 

54,3 

59,2 

60,9 

56,1 

46,3 

49,3 

52,5 

47,3 

42,2 

45,1 

44,7 

34,7 

36,2 

45,4 

38,4 

40,7 

31,7 

33,8 

35,6 

45,0 

39,8 

36,7 

36,5 

39,2 

37,8 

46,3 

36,9 

44,9 

44,9 

48,0 

35,2 

41,8 
 

47,8 

39,5 

 

2,3 

1,7 

1,4 

2,2 

2,4 

2,3 

1,9 

1,8 

2,5 

2,5 

2,2 

2,0 

2,4 

2,1 

3,3 

2,6 

1,8 

2,6 

2,8 

2,0 

2,9 

2,6 

2,3 

2,1 

2,4 

2,2 

1,8 

1,6 

2,8 

2,5 

2,2 

2,4 

2,0 

2,1 

1,9 

2,2 

2,3 

4,1 

2,5 
 

2,2 

2,5 

 

1,2 

1,5 

1,7 

1,7 

1,5 

2,0 

1,7 

1,5 

1,4 

1,6 

1,8 

1,5 

1,0 

1,6 

1,0 

1,3 

1,9 

1,4 

1,0 

2,0 

1,2 

1,4 

1,3 

1,0 

1,0 

1,1 

1,4 

1,1 

0,9 

0,7 

1,0 

1,3 

1,2 

1,0 

1,8 

1,9 

1,8 

0,8 

1,4 
 

1,4 

1,4 

 

0,6 

0,8 

0,9 

0,7 

0,6 

0,7 

0,7 

1,2 

1,2 

1,1 

1,0 

0,7 

0,8 

0,8 

0,6 

0,9 

1,4 

0,9 

0,5 

0,3 

0,6 

0,5 

0,4 

0,4 

0,7 

0,5 

0,6 

0,4 

0,4 

0,3 

0,4 

0,3 

0,4 

0,5 

0,4 

0,5 

0,9 

0,4 

0,5 
 

0,7 

0,6 

 

0,9 

0,8 

0,8 

0,7 

1,1 

0,9 

0,9 

0,7 

1,4 

1,2 

0,9 

0,6 

0,6 

0,9 

0,5 

0,7 

1,0 

0,7 

0,7 

0,5 

0,6 

0,6 

0,6 

0,4 

0,5 

0,5 

0,6 

0,7 

0,8 

0,6 

0,6 

0,8 

0,6 

0,5 

0,7 

1,0 

1,1 

0,8 

0,8 
 

0,7 

0,9 
 

Stadt Münster  
 

221698 
 

58,2 
 

127414 
 

49,5 
 

45,4 
 

2,3 
 

1,4 
 

0,7 
 

0,8 
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3.4 Wahl des Rates 
 

3.4.1 Stimmenverteilung 
 

Bei der letzten Kommunalwahl 2004 hatte die CDU die absolute Mehrheit im 

Stadtrat verloren. Sie ging daher mit der FDP eine Koalition ein. Diese CDU-FDP-

Koalition hatte zusammen eine knappe absolute Mehrheit (CDU 42,7 %, FDP 

7,9 % = zusammen 50,6 %) und 37 Ratssitze. Dem bürgerlichen Parteienbünd-

nis standen SPD (25,3 %) und GRÜNE (19,4 %) als Oppositions-Parteien mit 33 

Ratssitzen gegenüber. Das Ratsspektrum wurde vervollständigt durch UWG-MS 

(2,3 %, 2 Ratssitze), PDS/LL (1,5 %, 1 Ratssitz) und ödp (0,9 %, 1 Ratssitz). 

 

Bei der Kommunalwahl 2009 ging die absolute Mehrheit der Koalition von CDU 

und FDP verloren. Dies lag vor allem an den Stimmverlusten der CDU. Sie er-

reichte 39,2 % der Stimmen und damit 3,5%-Punkte weniger als 2004. Vergli-

chen mit dem Wahlergebnis von 1999 waren es sogar 14,8 %-Punkte weniger. 

Letztmalig hatte die CDU 1952 weniger Stimmen in Münster gewonnen. Dennoch 

erhielt die CDU in Münster fast überall die relativ höchste Stimmenzahl und 

konnte somit 31 der 33 Direktmandate gewinnen. 

Besonders hohe Verluste für die CDU – im Bereich von 6-9 % gegenüber der 

letzten Kommunalwahl – gab es in Coerde, Handorf, Kinderhaus und Gievenbeck-

Nord. 

 

Die FDP gewann 1,1 %-Punkte hinzu und erreichte 9,0 % - das beste Ergebnis 

für die Partei bei Kommunalwahlen in Münster seit 1975 (vergleiche Tabellen 7 

und 8). 

 

Die SPD stabilisierte sich mit dem Ergebnis von 25,0 % auf dem 2004 erreichten 

niedrigen Niveau (25,3 %). Auch die Sozialdemokraten hatte letztmalig 1952 in 

Münster ein schlechteres Wahlergebnis erzielt. Mit 30,7 % gelang jedoch der 

Gewinn eines Direktmandates: 10 „Schützenhof/ Hafen“ (GRÜNE 28,5 %, CDU 

24,6 %). 

 

Für die GRÜNEN entschieden sich 19,4 % der Wähler – der exakt gleiche Stim-

menanteil wie 2004. Sie verloren das Direktmandat in 10 „Schützenhof/ Hafen“ 
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an die SPD, gewannen aber erneut das Direktmandat in 09 „Pluggendorf/ Bahn-

hof“ (GRÜNE 28,1 %, SPD 27,0 %, CDU 26,0 %). In 9 der 13 Kommunalwahlbe-

zirken von Münster-Mitte erreichten die GRÜNEN den zweiten Platz in der Wäh-

lergunst; außerhalb von Münster-Mitte gelang dies lediglich in einem Kommunal-

wahlbezirk (31 „Gievenbeck-Süd“). 

 

Die Unabhängige Wähler-Gemeinschaft Münster (UWG-MS) verlor gegenüber 

2004 ein Viertel der damals erzielten Stimmenzahl und kam 2009 auf 1,7 %. Das 

beste Ergebnis in einem Kommunalwahlbezirk erzielte sie erneut in 33 „Nienber-

ge“ (5,2 %). 

 

Die ödp blieb, obgleich sie erstmals in allen 33 Kommunalwahlbezirken Kandida-

ten aufstellte, bei unter 1 % (bestes Ergebnis in 18 „Handorf“ mit 2,6 %) 

 

Die LINKE verdoppelte zwar mit 3,3 % das Ergebnis, das fünf Jahre zuvor die 

PDS/ Linke Liste erreicht hatte (1,5 %), doch lag die Partei damit 1%-Punkt 

unter dem NRW-Durchschnitt der LINKEN (4,4 %). Ein Ergebnis über 5 % er-

reichte die LINKE in einem Kommunalwahlbezirk (16 „Coerde“, 6,2 %), in sieben 

weiteren kam sie auf eine 4 vor dem Komma. In keinem der 33 Münsteraner 

Kommunalwahlbezirke gab es ein Ergebnis unter 2,0 %. 

 

Die PIRATEN konnten nach ihrem Überraschungserfolg bei der vorangegange-

nen Europawahl in 18 der 33 Kommunalwahlbezirke Kandidaten benennen und 

sich somit hier wählen lassen. Auf dieser eingeschränkten Basis erreichten sie 

einen Gesamt-Münsteraner Stimmenanteil von 1,6 %, wobei sie dort, wo sie 

kandidierten, auf einen Durchschnitt von 2,9 % kamen. Dieser Durchschnitt ist 

der entsprechenden farbigen Markierung in Tabelle 8 zugrunde gelegt. Das beste 

Ergebnis in einem Münsteraner Kommunalwahlbezirk gab es für die PIRATEN in 

09 „Pluggendorf/ Bahnhof“ (4,7 %), das schlechteste mit 1,4 % in 14 „Kinder-

haus-West“. 
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Tabelle 6: Ergebnisse der Wahlen des Rates der Stadt Münster am  
30.8.2009 und am 26.9.2004 

 

Kommunalwahlen 2004 

Ergebnisse der Wahlen des Rates der Stadt Münster am 30.8.2009 und am 26.9.2004 

- amtliche Endergebnisse - 

Merkmal 2009 2004 

 Anzahl in % Anzahl  in % 

 (1) (2) (3) (4) 

Wahlberechtigte insgesamt 
davon 

ohne Sperrvermerk „W“ (A1) 
mit Sperrvermerk „W“ (A2) 
nach § 9 KWahlG (A3) 

 
Wähler insgesamt 
 

darunter 
Briefwähler 

 
Gültige Stimmen 
Ungültige Stimmen 
 
Von den gültigen Stimmen 
entfielen auf 
 
1. CDU 
2. SPD 
3. GRÜNE 
4. FDP 
5. UWG-MS 
6. PDS/LL / DIE LINKEN 
7. ödp 
8. Fuhrmann (Einzelbewerber) 
9. Seemann (Einzelbewerber) 
10. Schulte (Einzelbewerber) 
11. PIRATEN 

221.698 
 

182.046 
39.652 

- 
 

129.112 
 
 

36.893 
 

128.294 
      818 

 
 
 
 

50.296 
32.068 
24.833 
11.508 
2.159 
4.294 
1.109 

- 
19 
18 

1.990 

100,0 
 

82,1 
17,9 

- 
 

58,2 
 
 

28,6 
 

99,4 
  0,6 

 
 
 
 

39,2 
25,0 
19,4 
9,0 
1,7 
3,3 
0,9 

- 
0,0 
0,0 
1,6 

210.916 
 

179.859 
31.057 

- 
 

125.336 
 
 

28.676 
 

123.923 
1.413 

 
 
 
 

52.942 
31.335 
24.030 
9.729 
2.882 
1.886 
1.099 

11 
9 
- 
- 

100,0 
 

85,3 
14,7 

- 
 

59,4 
 
 

22,9 
 

98,9 
1,1 

 
 
 
 

42,7 
25,3 
19,4 
7,9 
2,3 
1,5 
0,9 
0,0 
0,0 

- 
- 

 

2004 wurde infolge des hohen Anteils der CDU bei den Direktmandaten (2004: 

31 von 33) die Sitzzahl im Rat auf 74 aufgestockt, um den jeweiligen Stimmen-

anteilen der Parteien zu entsprechen. Daraus ergaben sich in einer komplizierten 

Berechnung und Gewichtung, die kleinere Parteien begünstigte, auch jeweils ein 

Ratsmandat für die ödp und die PDS/LL sowie zwei Mandate für die UWG-MS. 

2009 ergab sich die Notwendigkeit, die Zahl der Ratssitze auf 80 aufzustocken. 

Dies brachte der LINKEN nunmehr 3 Sitze und UWG-MS, ödp und PIRATEN je-

weils einen Sitz. 
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Tabelle 7: Ergebnisse Stadt Münster 1969-2009 nach Parteien  
(nur Parteien/Wählergemeinschaften, die bei Kommunalwahlen 
im Zeitraum 1969-2009 mehr als 0,5 % der Stimmen erreichten) 

 
Kommunalwahlen 2009  

Ergebnisse Stadt Münster  Ratswahlen 

Ergebnisse nach Parteien / Wählergruppierungen 1969-2009 

Kommunalwahl 1969 1975 1979 1984 1989 1994 1999 2004 2009 

Zahl der kandidierenden 
Parteien / Wählergruppen 

3/4 6 5 5 6 6 7 7 8 

Wahlbeteiligung (in %)  87,1 67,4 66,6 69,0 84,8 65,2 59,4  

 Ergebnisse in % 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

CDU 54,07 54,32 52,22 46,06 43,40 44,11 54,05 42,72 39,20 

SPD 38,62 34,94 34,41 31,40 35,10 32,66 26,19 25,29 25,00 

FDP 6,01 9,23 6,76 6,55 8,33 4,18 5,02 7,85 8,97 

GAL / GRÜNE* - - 6,02 15,52 12,25 16,74 11,21 19,39 19,36 

DKP - 0,96 0,60 .. .. - - - - 

Zentrum 1,31 0,50 - - 0,55 - - - - 

UWG-MS - - - - - 1,52 1,69 2,33 1,68 

ödp - - - - - 0,79 .. 0,89 0,86 

PDS/LL / DIE LINKE** - - - - - - 1,41 1,52 3,35 

PIRATEN - - - - - - - - 1,55 
 

Ergebnisse der Kommunalwahlen 1969 umgerechnet auf Gebiet der Stadt Münster 1.1.75 entsprechend 
der kommunalen Neugliederung (in der Stadt Münster kandidierten 1969 nur CDU, SPD und FDP; das 
Zentrum u.a. in Hiltrup) 
 

- = nicht angetreten     .. = weniger als 0,5 % der Stimmen      
* GAL 1979-1989, GRÜNE 1994-    ** PDS/LL 1994-2004,  ‚Die Linke’ 2009  

 

Tabelle 8: Wahlergebnisse der Kommunalwahlen in Münster 1946-1969   
(nur Bereich der Stadt Münster vor Neugliederung 1975) 

 
Kommunalwahlen 2009 

Ergebnisse Stadt Münster  Ratswahlen  1946-1969 

Kommunalwahl 1946 1948 1952 1956 1961 1964 1969 

gültige Stimmen 33.780 41.179 62.909 77.735 90.622 88.783 86.277 

 Ergebnisse in % 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) 

CDU 43,3 31,6 38,2 44,7 51,7 53,6 52,8 

SPD 24,7 28,8 24,8 31,9 26,6 36,4 41,1 

Zentrum 22,3 27,1 12,4   7,7   2,8 - - 

FDP   5,4   7,5 10,4   8,5 15,0 10,0   6,1 

sonstige*   4,3   5,0 14,2   7,2   3,9 - - 
 

* 1946: KPD  1948: KPD, Unabhängige  1952: FWV, BHE, KPD  
 

   1956: BHE, FWV, FVP 1961: BHE, FWV           (Reihefolge entspricht jeweiligen Stimmanteilen) 
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Abbildung 1: Ergebnisse Ratswahlen Münster 1969-2009 

Kommunalwahlen 2009
Ergebnisse Stadt Münster  Ratswahlen

Ergebnisse nach Parteien / Wählergruppierungen 1969-2009
nur Parteien mit > 2,0 %
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Abbildung 2: Ergebnisse Ratswahlen Münster 1946-1969 
 

Kommunalwahlen 2009
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3.4.2 Ergebnisse nach Kommunalwahlbezirken 
 

Tabelle 9: Ergebnisse der Wahl des Rates der Stadt Münster am  
30. August 2009 nach Kommunalwahlbezirken 

 

Kommunalwahlen 2009 

Ergebnisse der Wahl des Rates der Stadt Münster am 30. August 2009 
Gültige Stimmen 

Davon entfielen auf … 

 

Wahl- 

betei-
ligung CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-

MS 
ödp PIRA-

TEN 
Einzel-
bewer-

ber 

 

Wahl- 

be-
rech-
tigte 

 

Insge-
samt 

% %      (Ergebnisse über jeweiligem Gesamtdurchschnitt farbig markiert) 

 

Kommunalwahlbezirk 

Stadtbezirk 

Brief-/ Urnenwahl 

Stadt Münster 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

01  Altstadt 

02  Schloss 

03  Kreuz 

04  Piusallee 

05  Uppenberg 

06  Rumphorst 

07  Mauritz-Mitte 

08  Herz-Jesu 

09  Pluggendorf/Bhf. 

10  Schützenhof/Hfn. 

11  Geist/Pluggendorf 

12  Aaseestadt 

13  Düesberg 

MITTE  

14  Kinderhaus-West 

15  Kh.-Ost/Sprakel 

16  Coerde 

NORD 

17  Gelmer/Dyckburg 

18  Handorf 

19  Mauritz-Ost 

OST 

20  Gremmendorf 

21  Wolbeck 

22  Angelmodde 

SÜDOST 

23  Berg Fidel 

24  Hiltrup-Ost 

25  Hiltrup-Mitte 

26  Amelsbüren 

HILTRUP 

27  Albachten 

28  Mecklenbeck 

29  Roxel 

30  Sentrup 

31  Gievenbeck-Süd 

32  Gievenbeck-Nord 

33  Nienberge 

WEST 

Urnenwahl 

Briefwahl 

6771 

6684 

7214 

7955 

7595 

7096 

6494 

7179 

6864 

7277 

7308 

7531 

6975 

92943 

6473 

7426 

7152 

21051 

5771 

5794 

5249 

16814 

8065 

7004 

6348 

21417 

7499 

5507 

7959 

8102 

29067 

5680 

5898 

6543 

5035 

5686 

6285 

5279 

40406 

 

 

59,0 

60,1 

67,0 

62,3 

55,0 

64,4 

65,7 

58,8 

55,8 

53,5 

58,7 

59,9 

59,5 

59,9 

52,0 

56,6 

39,4 

49,3 

67,1 

66,7 

61,9 

65,4 

58,8 

63,4 

57,6 

60,0 

48,6 

61,1 

53,1 

54,9 

54,0 

61,2 

59,2 

57,4 

59,1 

57,1 

52,0 

62,5 

58,2 

41,6 

16,6 

3980 

3991 

4813 

4920 

4148 

4539 

4246 

4196 

3805 

3851 

4260 

4486 

4121 

55356 

3350 

4174 

2788 

10312 

3855 

3842 

3218 

10915 

4714 

4421 

3636 

12771 

3611 

3342 

4190 

4417 

15560 

3450 

3478 

3734 

2967 

3233 

3248 

3270 

23380 

91593 

36701 

43,5 

32,0 

31,5 

31,7 

31,2 

33,5 

31,8 

32,2 

26,0 

24,6 

30,1 

41,1 

36,8 

32,8 

35,3 

42,4 

40,5 

39,6 

49,4 

47,5 

39,6 

45,8 

47,2 

46,6 

49,4 

47,6 

39,9 

45,8 

47,8 

50,1 

46,2 

46,7 

37,5 

52,8 

36,2 

38,5 

32,1 

46,5 

41,8 

37,3 

43,9 

19,3 

23,6 

23,4 

25,3 

24,5 

25,8 

24,0 

24,1 

27,0 

30,7 

27,7 

25,3 

30,0 

25,4 

32,8 

26,8 

30,4 

29,7 

18,3 

25,5 

26,5 

23,3 

21,5 

24,7 

21,6 

22,6 

31,0 

28,6 

24,8 

22,2 

26,3 

25,5 

26,9 

21,5 

22,4 

21,6 

25,0 

19,1 

23,2 

26,2 

22,0 

20,2 

24,8 

28,0 

26,0 

25,5 

26,5 

29,9 

28,5 

28,1 

28,5 

27,2 

20,8 

18,8 

25,6 

16,8 

13,6 

11,6 

14,1 

14,5 

10,0 

17,7 

13,9 

17,0 

13,2 

15,0 

15,1 

12,0 

11,1 

10,0 

12,8 

11,5 

13,2 

19,7 

11,0 

22,1 

22,6 

19,0 

12,9 

17,0 

20,3 

16,9 

9,0 

10,9 

8,2 

8,2 

8,9 

6,7 

8,6 

6,6 

6,6 

5,9 

7,0 

7,6 

8,3 

7,9 

8,0 

8,6 

8,7 

8,5 

11,8 

9,7 

8,4 

10,1 

7,4 

9,8 

9,0 

8,7 

10,6 

10,1 

12,0 

9,9 

10,7 

10,0 

8,8 

9,6 

11,6 

8,5 

13,2 

10,7 

10,3 

8,3 

10,6 

2,3 

3,5 

4,0 

3,8 

3,9 

3,8 

3,4 

4,3 

4,9 

4,1 

4,9 

3,3 

3,4 

3,8 

3,0 

4,0 

6,2 

4,3 

2,3 

2,0 

3,1 

2,4 

2,7 

2,1 

3,2 

2,6 

4,1 

2,9 

2,8 

2,8 

3,1 

2,6 

3,2 

2,5 

2,5 

2,9 

3,6 

2,2 

2,8 

3,7 

2,5 

1,5 

1,3 

0,9 

1,4 

1,7 

1,7 

1,3 

0,6 

1,1 

1,4 

2,0 

1,1 

2,2 

1,4 

2,4 

2,1 

1,1 

1,9 

3,0 

2,7 

1,6 

2,5 

1,1 

1,2 

1,4 

1,2 

1,4 

1,0 

1,9 

1,7 

1,5 

1,3 

1,3 

1,9 

1,2 

2,4 

2,3 

5,2 

2,2 

1,7 

1,7 

0,7 

0,4 

1,0 

0,9 

1,0 

2,0 

1,0 

0,7 

0,6 

1,0 

1,1 

0,8 

0,5 

0,9 

0,4 

0,7 

1,5 

0,8 

0,6 

2,6 

1,0 

1,4 

0,6 

0,5 

0,4 

0,5 

1,1 

0,4 

0,7 

0,5 

0,7 

0,7 

0,5 

0,7 

0,8 

1,1 

1,7 

0,4 

0,8 

0,9 

0,8 

3,5 

3,6 

3,1 

2,7 

3,3 

- 

- 

3,1 

4,7 

3,8 

- 

- 

- 

2,1 

1,4 

1,7 

- 

1,2 

- 

- 

2,2 

0,6 

2,4 

1,9 

- 

1,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,2 

- 

3,2 

2,5 

3,2 

3,0 

1,9 

1,6 

1,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

0,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

0,0 

0,0 
 

Stadt Münster  

 

221698 

 

58,2 

 

128294 

 

39,2 

 

25,0 

 

19,4 

 

9,0 

 

3,3 

 

1,7 

 

0,9 

 

1,6 

 

0,0 
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Tabelle 10: Prozentpunktedifferenz zwischen den Wahlen zum Rat der  
  Stadt Münster 2004 und 2009 nach Kommunalwahlbezirken 
 

Kommunalwahlen 2009 

Prozentpunktedifferenz zwischen den Wahlen zum Rat der Stadt Münster 2004 und 2009  
nach Wahlbezirken (umgerechnet auf die aktuellen Kommunalwahlbezirke 2009) 

 

(Jeweils überdurchschnittlich negative Veränderungen rot markiert, überdurchschnittliche und positive Veränderungen blau) 
 

Wahl-
beteiligung 

CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-
MS 

ödp PIRA-
TEN 

 

%-Punkte 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 
 

01  Altstadt 

02  Schloss 

03  Kreuz 

04  Piusallee 

05  Uppenberg 

06  Rumphorst 

07  Mauritz-Mitte 

08  Herz-Jesu 

09  Pluggendorf/Bahnhof 

10  Schützenhof/Hafen 

11  Geist/Pluggendorf 

12  Aaseestadt 

13  Düesberg 

MITTE  

14  Kinderhaus-West 

15  Kinderhaus-Ost/Sprakel 

16  Coerde 

NORD 

17  Gelmer/Dyckburg 

18  Handorf 

19  Mauritz-Ost 

OST 

20  Gremmendorf 

21  Wolbeck 

22  Angelmodde 

SÜDOST 

23  Berg Fidel 

24  Hiltrup-Ost 

25  Hiltrup-Mitte 

26  Amelsbüren 

HILTRUP 

27  Albachten 

28  Mecklenbeck 

29  Roxel 

30  Sentrup 

31  Gievenbeck-Süd 

32  Gievenbeck-Nord 

33  Nienberge 

WEST 
 

Urnenwahl 

Briefwahl 

 

- 3,0 

- 0,6 

- 0,2 

± 0,0 

+ 0,5 

- 0,4 

- 0,9 

+ 2,2 

- 2,3 

- 3,1 

- 2,5 

+ 3,8 

- 5,0 

- 0,8 

- 0,1 

- 3,4 

- 1,9 

- 2,0 

- 1,4 

- 1,4 

± 0,0 

- 0,9 

- 1,2 

± 0,0 

- 1,5 

- 0,9 

- 2,5 

- 1,0 

+ 0,3 

- 1,5 

- 1,2 

- 2,6 

- 1,7 

- 4,1 

- 0,9 

- 0,8 

+ 2,5 

- 6,0 

- 1,9 

 

 

- 2,8 

- 1,9 

- 3,3 

- 3,0 

- 5,2 

- 4,2 

- 4,6 

- 1,8 

- 0,3 

- 2,0 

- 2,8 

- 0,5 

- 3,8 

- 2,8 

- 7,6 

- 6,2 

- 8,8 

- 7,4 

- 5,4 

- 8,2 

- 6,1 

- 6,5 

+ 0,8 

- 3,2 

+ 0,7 

- 0,7 

- 2,7 

- 1,7 

- 2,4 

- 1,8 

- 2,0 

- 5,9 

- 4,1 

+ 0,6 

- 3,7 

- 3,8 

- 6,5 

- 4,8 

- 4,2 
 

- 3,1 

- 6,5 

 

- 1,2 

- 1,4 

+ 0,6 

+ 0,3 

- 0,2 

- 2,2 

- 1,0 

- 2,6 

- 2,8 

+ 0,7 

- 1,7 

+ 0,2 

+ 0,9 

- 0,8 

+ 0,6 

+ 0,6 

+ 3,9 

+ 1,5 

- 0,9 

+ 4,4 

- 0,7 

+ 1,0 

- 2,5 

+ 0,6 

- 0,8 

- 0,9 

+ 2,3 

+ 1,6 

+ 0,4 

+ 0,3 

+ 1,0 

+ 2,5 

- 3,2 

- 5,1 

+ 0,5 

+ 0,5 

- 0,1 

- 0,5 

- 0,9 
 

- 0,4 

+ 1,1 

 

- 1,3 

- 2,8 

- 2,9 

- 3,1 

- 1,0 

+ 3,3 

+ 0,8 

- 0,8 

- 2,9 

- 3,4 

+ 1,3 

- 2,3 

+ 0,5 

- 1,0 

+ 2,9 

+ 0,9 

+ 1,9 

+ 1,8 

+ 0,1 

- 0,2 

+ 2,4 

+ 0,6 

- 0,2 

- 0,8 

- 0,5 

- 0,5 

- 0,6 

- 0,2 

- 0,6 

+ 0,3 

- 0,3 

+ 2,2 

+ 2,9 

+ 2,6 

- 2,1 

+ 1,7 

- 1,1 

- 0,7 

+ 1,1 
 

± 0,0 

+ 0,7 

 

+ 1,2 

+ 1,5 

+ 0,4 

+ 1,5 

+ 2,1 

+ 0,6 

+ 2,0 

+ 1,5 

+ 0,3 

± 0,0 

+ 0,3 

+ 1,6 

+ 0,9 

+ 1,1 

+ 1,3 

+ 1,0 

+ 0,4 

+ 0,9 

+ 4,2 

+ 1,8 

+ 1,3 

+ 2,5 

+ 0,6 

+ 1,8 

+ 0,7 

+ 1,0 

- 0,1 

- 0,1 

 

+ 0,9 

+ 1,6 

+ 2,5 

+ 2,3 

+ 2,3 

+ 2,3 

+ 2,3 

+ 1,6 

+ 2,6 

+ 1,5 

+ 2,7 

+ 1,6 

+ 1,7 

+ 2,0 

+ 1,7 

+ 2,6 

+ 4,3 

+ 2,7 

+ 1,3 

+ 1,2 

+ 1,8 

+ 1,4 

+ 0,9 

+ 1,2 

+ 1,7 

+ 1,2 

+ 1,8 

+ 1,8 

+ 1,6 

+ 1,4 

+ 1,6 

+ 1,4 

+ 2,0 

+ 1,3 

+ 1,4 

+ 1,0 

+ 2,0 

+ 0,7 

+ 1,4 

+ 1,1 

+ 0,8 

+ 1,9 

- 3,7 + 2,1 

+ 1,6 + 1,9 

+ 3,1 + 1,3 

+ 1,6 
 

+ 2,0 

+ 1,5 

+ 1,0 
 

+ 0,7 

+ 2,1 

 

- 0,5 

± 0,0 

- 0,3 

- 0,5 

- 0,8 

- 0,3 

+ 0,3 

- 0,6 

- 2,4 

- 0,9 

- 0,3 

- 0,6 

± 0,0 

- 0,5 

- 0,2 

- 0,4 

- 1,3 

- 0,6 

+ 0,7 

- 0,1 

- 1,4 

- 0,2 

- 1,6 

- 1,0 

- 0,8 

- 1,1 

- 1,0 

- 0,9 

± 0,0 

- 2,1 

- 1,0 

- 1,1 

- 0,8 

- 0,5 

- 1,1 

+ 0,5 

+ 0,4 

- 1,2 

- 0,6 
 

- 0,7 

- 0,5 

 

+ 0,2 

- 0,5 

- 0,1 

- 0,1 

- 0,1 

+ 0,5 

+ 0,2 

- 0,3 

- 0,2 

+ 0,4 

+ 0,6 

± 0,0 

- 0,1 

± 0,0 

- 0,2 

- 0,2 

- 0,3 

- 0,2 

± 0,0 

+ 1,1 

+ 0,6 

+ 0,6 

- 0,5 

- 0,6 

- 0,8 

- 0,6 

+ 0,4 

- 0,5 

- 0,1 

- 0,2 

- 0,1 

- 0,5 

± 0,0 

+ 0,2 

± 0,0 

+ 0,2 

+ 0,6 

- 0,2 

+ 0,1 
 

- 0,1 

+ 0,2 

 

+ 3,5 

+ 3,6 

+ 3,1 

+ 2,7 

+ 3,3 

 

 

+ 3,1 

+ 4,7 

+ 3,8 

 

 

 

+ 2,1 

+ 1,4 

+ 1,7 

 

+ 1,2 

 

 

+ 2,2 

+ 0,6 

+ 2,4 

+ 1,9 

 

+ 1,6 

 

 

 

 

 

 

+ 2,2 

 

+ 3,2 

+ 2,5 

+ 3,2 

+ 2,9 

+ 1,9 
 

+ 1,6 

+ 1,4 
 

Stadt Münster  
 

- 1,2 
 

- 3,5 
 

- 0,3 
 

± 0,0 
 

+ 1,1 
 

+ 1,8 
 

- 0,6 
 

± 0,0 
 

+ 1,6 
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Abbildung 3: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - CDU 
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Abbildung 4: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - SPD 
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Abbildung 5: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - GRÜNE 
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Abbildung 6: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - FDP 
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Abbildung 7: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - DIE LINKE 
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Abbildung 8: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - UWG-MS 
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Abbildung 9: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - PIRATEN 
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Abbildung 10: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - ödp 
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3.4.3 Die Sitzverteilung im Rat der Stadt Münster  
 

Die eigentlich vorgesehene Ratsgröße von 33 Direktmandaten plus 33 von der 

Reserveliste kann nur erreicht werden, wenn sich auch bei den Direktmandaten 

eine gewisse Normalverteilung ergibt. Dies ist aber in Münster seit 2004 nicht 

mehr der Fall, da die CDU die weitaus meisten Direktmandate gewinnt und die 

dadurch erreichte Ungleichgewicht der Wählerrepräsentanz dann durch Reserve-

Mandate ausgeglichen werden muss. 

Bei der Kommunalwahl 1989 gab es infolge von 5 direkt gewählten Kandidaten 

der SPD einen Stadtrat mit 67 Ratsvertreters (CDU 29+1, SPD 5+19, GAL 0+8, 

FDP 0+5). Auch 1994 hatte der Stadtrat 67 Mitglieder (CDU 31+1, SPD 3+20, 

GRÜNE 0+12, FDP 0+0). 

1999 wurde erstmals nach neuem Kommunalwahlrecht gewählt, wonach die 

Oberbürgermeisterin / der Oberbürgermeister direkt gewählt wurde und die bis 

dahin auch für Kommunalwahlen geltende 5-%-Hürde abgeschafft wurde.  

1999 gewann die CDU alle 33 Direktmandate, erhielt aber aufgrund des Ergeb-

nisses von 54 % zusätzlich 3 Reserve-Mandate. Die SPD erhielt 17 Reserveman-

date, die GRÜNEN 8, die FDP 3, die UWG-MS und die PDS/LL jeweils 1. Dies 

ergab für den Zeitraum 1999-2004 einen Münsteraner Stadtrat mit genau 66 

Mitgliedern. 

Der 2004 eingetretene Stimmenverlust der CDU – bei gleichzeitig dennoch über-

ragenden Erfolgen beim Gewinnen von Direktmandaten – hat die notwendige 

Zahl der Mitglieder im Rat der Stadt Münster auf zunächst 74 bei der Wahl 2004, 

und nunmehr 80 nach der Wahl 2009 anwachsen lassen. Zugleich fiel auch die 

1%-Hürde. 

 

Die Zahl von nunmehr 80 Ratsmitgliedern ergibt sich wie folgt: 

 

Die 33 Direktmandate sind gesetzt: CDU 31, SPD 1, GRÜNE 1. 

Von der Zahl der um die Stimmen für die Einzelkandidaten bereinigten Gesamt-

Wählerstimmen ergibt sich in einem ersten Schritt ein „Anfangsdivisor“ von 

1943,2727 (Gesamtstimmenzahl / 66 Sitze). Dementsprechend würde sich in der 

Anfangskalkulation folgende Sitzverteilung ergeben: CDU 26, SPD 17, GRÜNE 13, 

FDP 6, LINKE 2, UWG-MS, ödp, PIRATEN jeweils 1 (Summe 67, muss daher um 1 

Sitz reduziert werden) 
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Nun hat aber die CDU bereits 31 Direktmandate. 

Daraus ergibt sich ein neuer, niedrigerer „Enddivisor“ von 1602,129.  

Die Wählerstimmen aller Parteien werden durch diese Zahl dividiert und das 

Ergebnis gibt dann die Zahl der Sitze – und daraus folgend die notwendige Größe 

des Stadtrates an: 

 

Partei  Stimmen : Divisor   Sitzanteil         Sitze 

CDU   50.296 : 1602,129  =  31,3932 = gerundet 31 

SPD  32.068 : 1602,129  = 20,0158 = gerundet 20 

GRÜNE 24.833 : 1602,129  = 15,5000 = gerundet  16 

FDP  11.508 : 1602,129  =   7,1829 = gerundet   7 

LINKE    4.294 : 1602,129  =   2,6801 = gerundet   3 

UWG-MS   2.159 : 1602,129  =   1,3475 = gerundet   1 

PIRATEN   1.990 : 1602,129  =   1,2420 = gerundet   1 

ödp    1.109 : 1602,129  =   0,6922 = gerundet   1 

 

Diese Berechnung ermöglicht der ödp, mit einem Stimmanteil von 0,86 % ein 

Ratsmandat zu gewinnen; hingegen benötigen die „großen Parteien“ für ein 

Ratsmandat 1,27 % (CDU), 1,25 % (SPD)  oder 1,21 % (GRÜNE). Da sich der 

Enddivisor aus der Zahl der CDU-Direktmandate ergibt, läßt sich auch die theore-

tische Mindest-Wählerzuspruch berechnen, den eine Partei für den Einzug in den 

Münsterschen Stadtrat 2009 benötigt hätte: 802 Stimmen. 

 

Tabelle 11: Sitzverteilung im Rat der Stadt Münster 2009 
 

Kommunalwahlen 2009 

Sitzverteilung im Rat der Stadt Münster 

Parteien / Wählergemeinschaften 

CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-
MS 

ödp Piraten Einzel-
be-

werber 

 

Ratsmandate 

 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

Direkt gewählte 
Kandidaten 

 

Sitze aus der  

Reserveliste 

 

Ratssitze  

insgesamt 

 
31 

 
0 
 
 

31 

 
1 
 

19 
 
 

20 

 
1 
 

15 
 
 

16 

 
0 
 
7 
 
 

7 

 
0 
 
3 
 
 

3 

 
0 
 
1 
 
 

1 

 
0 
 
1 
 
 

1 

 
0 
 
1 
 
 

1 

 
- 
 
- 
 
 
0 
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3.4.4 Briefwahl und Urnenwahl bei der Wahl des Rates 
 

Angesichts des Wahltermins zwei Wochen nach den Sommerferien sowie der 

kurzfristigen Bekanntmachung und Bestätigung war mit einem hohen Anteil von 

Briefwählern zu rechnen. 2004 hatte der Anteil der Briefwähler bei 22,9 % gele-

gen; bei der im Juni 2009 stattgefundenen Europawahl hatte fast ein Viertel 

(24,7 %) aller Münsteraner Wählerinnen und Wähler per Brief gewählt. Entspre-

chend wurden im Vorfeld der Wahl die Zahl der Stimmbezirke (Urnenwahl) auf 

179, die der Briefwahlbezirke auf 64 festgelegt. 

Fristgemäß hatten 39.652 Personen Briefwahlunterlagen beantragt. 15.205 wa-

ren davon persönlich im Hauptwahlbüro, 16.791 Anträge gingen schriftlich ein, 

7.767 Anträge kamen über das Internet. Der Anteil der Briefwähler betrug bei 

den Kommunalwahlen 2009 28,6 %. 

Pro Urnenwahlvorstand wurden 8 bis 9 Wahlhelfer benötigt, bei den Briefwahlbe-

zirken waren es 5 bis 6. 

 

Tabelle 12: Ergebnisse der Brief- und Urnenwahl bei der Wahl zum 
Rat der Stadt Münster 2009, 2004 und 1999 

 
Kommunalwahl 2009 

Ergebnisse der Brief- und Urnenwahl bei den Wahlen zum Rat der Stadt Münster  

2009, 2004 und 1999 

(jeweils überdurchschnittliche Werte fett) 

Ergebnisse Briefwahl Ergebnisse Urnenwahl Wahlergebnisse gesamt  

2009 2004 1999 2009 2004 1999 2009 2004 1999 

Gültige Stimmen,  

absolut 
36.932 28.435 33.682 92.220 95.488 99.649 129.152 123.923 133.331 

davon entfielen auf: Angaben in % 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

    CDU 
SPD 
GRÜNE 
FDP 
LINKE* 
UWG-MS 
Piraten 
ödp 
Einzelbewerber 

43,9 
22,0 
16,9 
10,6 
  2,5 
  1,7 
  1,4 
  0,8 
  0,0 

50,3 
20,9 
16,3 
  8,5 
  1,0 
  2,3 
  - 

  0,7 
  0,0 

60,6 
21,1 
  9,5 
  5,5 
  1,3 
  1,6 
  - 

  0,4 
  - 

37,3 
26,2 
20,3 
  8,3 
  3,7 
  1,7 
  1,6 
  0,9 
  0,0 

40,5 
26,6 
20,3 
  7,7 
  1,7 
  2,3 
  - 

  1,0 
  0,0 

51,8 
27,9 
11,8 
  4,9 
  1,4 
  1,7 
  - 

  0,4 
  - 

39,2 
25,0 
19,4 
  9,0 
  3,3 
  1,7 
  1,6 
  0,9 
  0,0 

42,7 
25,3 
19,4 
  7,9 
  1,5 
  2,3 
  - 

  0,9 
  0,0 

54,0 
26,2 
11,2 
  5,0 
  1,4 
  1,7 
  - 

  0,4 
  - 

 

* Linke erstmals 2009, zuvor PDS (1999/2004) unter ‚sonstige’ 
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Wie bereits bei vorhergehenden Wahlen entfiel ein überdurchschnittlicher Anteil 

der Briefwahlstimmen auf CDU und FDP. Hingegen bevorzugten Wähler von SPD, 

GRÜNEN und LINKEN doch eher die Stimmabgabe im Wahllokal. So erreichte die 

SPD bei den Urnenstimmen 26,2 %, bei den Briefstimmen lediglich 22,0 %. Bei 

den GRÜNEN ergab der Vergleich von Urnen- und Briefwahlstimmenanteilen eine 

Differenz von 3,4 % zugunsten der Urnenwahl. Die LINKE erhielt 2,5 % der gül-

tigen Stimmen bei der Briefwahl, hingegen 3,7 % bei der Urnenwahl. 

 

 

3.5 Wahl der Bezirksvertretungen 
 

3.5.1 Verteilung der Stimmen 
 

Die Stimmenverteilung bei den Wahlen der Bezirksvertretungen weichen traditio-

nell nicht gravierend vom Ergebnis der Ratswahl ab. Da – mit Ausnahme der 

PIRATEN generell und der ödp im Bezirk Südost – bei der Kommunalwahl 2009 

alle Parteien auf Bezirksebene antraten, die auch für den Rat kandidierten, war 

zu erwarten, dass die Wahlergebnisse der Bezirksvertretungen denen der ent-

sprechenden Kommunalwahlbezirke bei der Ratswahl entsprachen.  

 

Doch zeigt ein Vergleich der Wahlergebnisse für Bezirksvertretung und Rat (Ta-

belle 15) einige parteispezifische Besonderheiten auf. So erzielt die CDU in vier 

von fünf Bezirken bessere Resultate bei der Bezirkswahl als bei den zeitgleichen 

Ratswahlen. Einzig im Bezirk Südost erreichte die CDU höhere Werte bei den 

Ratswahlen als bei den Bezirkswahlen.  

Die GRÜNEN erreichten bei den Wahlen zu den Bezirksvertretungen durchweg 

bessere Werte als bei den Wahlen zum Stadtrat – bei der FDP war es genau um-

gekehrt.  

Auch UWG-MS und LINKE erzielten bei den Wahlen zu den Bezirksvertretung 

höhere Anteile als bei den Wahlen zum Stadtrat. 

Undeutlicher ist das Bild bei der SPD – viermal ist das Ratsergebnis besser, 

zweimal (in Südost und West) das Ergebnis bei den Bezirksvertretungen. 

Damit lässt sich feststellen, dass es a) Parteien gibt, denen die Wähler bei  Wah-

len zu den Bezirksvertretungen (= vor Ort, im eigenen Umfeld Lebensqualität 

verbessern) mehr Stimmen geben (GRÜNE, UWG-MS, LINKE) und b) es eine 
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Partei gibt, die bessere Resultate auf der Ebene gesamtstädtischer Politik (= Rat) 

erzielt (FDP). CDU und SPD weisen in dieser Hinsicht weniger eindeutige Merk-

male auf als die genannten Parteien. 

Die CDU hatte 2004 noch in zwei Bezirksvertretungen (Ost, Hiltrup) eine absolu-

te Mehrheit erreicht. Dies gelang 2009 nicht mehr, doch blieb die CDU trotz Ver-

lusten zwischen 1,8 % und 7,9 % in allen Münsteraner Bezirksvertretungen wei-

terhin die stärkste Kraft. 

In Münster-Mitte kamen SPD und GRÜNE zusammen auf 52,5 % der Stimmen, 

wozu die GRÜNEN 30 % beitrugen, die SPD 22,5 %. 

Aufgrund der Verluste der CDU von 7,9 % in Münster-Nord erhielten SPD und 

GRÜNE auch in diesem Bezirk erstmals mehr Stimmen (45,4 %) als die CDU 

(39,0 %). 

In den übrigen vier Bezirken gewann die CDU mehr Stimmen als SPD und GRÜNE 

zusammen. 

Die FDP erreichte in fünf der sechs Bezirke ein leicht verbessertes Ergebnis, le-

diglich in der traditionellen Hochburg Hiltrup gab es eine geringe Verschlechte-

rung. 

Die LINKE trat erstmals bei BV-Wahlen an und erreichte hier bessere Ergebnisse 

als bei den Wahlen zum Rat.  

Auch die UWG-MS gewann bei den Wahlen zu den Bezirksvertretungen mehr 

Stimmen als bei den Wahlen zum Rat. Auffällig waren einige Hochburgen der 

Wählergunst für die Unabhängigen: In Häger (West) erhält die UWG 18,54 % der 

Stimmen, an der Maikottenhöhe (Ost) 15,57 %, in weiteren fünf Einzelbezirken 

kam die Wählervereinigung auf über 5 %: Sebastianstraße (West) 5,54 %, 

Rumphorstweg (Mitte) 5,31 %, Heidköttersweg (Nord) 5,08 % und Dorbaum 

(Ost) 5,07 %. Diese Einzelwerte sind umso bemerkenswerter, als die UWG-MS in 

jeder Bezirksvertretung insgesamt unter 3 % der Wählerstimmen blieb. 

 

Die höchsten und geringsten Wahlerfolge bei den BV-Wahlen verzeichneten die 

größeren Parteien in folgenden Einzelbezirken: 

CDU:  261 Loevelingloh (Hiltrup)  68,28 % 
  093 Bremer Straße (Mitte)  12,39 % 
 

SPD:  147 Killingstraße (Nord)   47,13 % 
  261 Loevelingloh (Hiltrup)    9,20 % 
 

GRÜNE: 102 Hafen (Mitte)    49,49 % 
  161 Dachsleite (Nord)     7,01 % 
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FDP:  174 An der Konradkirche (Ost)  13,92 % 
  222 Theodor-Heuss-Straße (Südost)   2,77 % 
 

DIE LINKE: 093 Bremer Straße (Mitte)  12,39 % 
  203 Kranichweg (Südost)     0,93 % 
 
 
Tabelle 13: Ergebnisse der Wahl der Bezirksvertretungen in  
  Münster am 30. August 2009 
 

Kommunalwahlen 2009  

Ergebnisse der Wahl der Bezirksvertretungen in Münster am 30.08.2009 

- amtliche Endergebnisse -  

Bezirksvertretungen 

Münster-
Mitte 

Münster-
Nord 

Münster-
Ost 

Münster-
Südost 

Münster-
Hiltrup 

Münster-
West 

 
Merkmal 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Wahlberechtigte insgesamt 

      davon 

       ohne Sperrvermerk „W“(A1) 
       mit Sperrvermerk „W“ (A2) 

       nach § 9 KWahlG (A3) 
 

Wähler insgesamt 

Wahlbeteiligung in % 

Briefwähler    absolut 
                    % 

 

Gültige Stimmen 

Ungültige Stimmen 

 

Von den gültigen Stimmen  

entfielen auf 

 

CDU            absolut 

                  % 

SPD            absolut 

                  % 

GRÜNE       absolut 

                  % 

FDP            absolut 

                  % 

UWG-MS     absolut 

                  % 

ödp             absolut 

                  % 

LINKE         absolut 

                  % 

92.943 

 

74.098 
18.845 

- 
 

55.674 

59,9 

17.497 
31,4 

 

55.207 

467 

 

 

 

 

18.334 

33,21 

12.414 

22,49 

16.564 

30,00 

4189 

7,59 

960 

1,74 

510 

0,92 

2236 

4,05 

21.051 

 

18.070 
2.981 

- 
 

10.382 

49,3 

2.812 
27,1 

 

10.293 

89 

 

 

 

 

4.019 

39,05 

2.997 

29,12 

1.674 

16,26 

809 

7,86 

252 

2,45 

87 

0,85 

455 

4,42 

16.814 

 

13.671 
3.143 

- 
 

10.985 

65,3 

2.971 
27,0 

 

10.905 

80 

 

 

 

 

5.240 

48,05 

2.385 

21,87 

1.620 

14,86 

931 

8,54 

319 

2,93 

147 

1,35 

263 

2,41 

21.417 

 

17.902 
3.515 

- 
 

12.838 

59,9 

3.309 
25,8 

 

12.742 

96 

 

 

 

 

5.996 

47,06 

2.987 

23,44 

2.131 

16,72 

1.056 

8,29 

229 

1,80 

 

- 

343 

2,69 

29.067 

 

24.791 
4.276 

- 
 

15.682 

54,0 

3.923 
25,0 

 

15.568 

114 

 

 

 

 

7.364 

47,30 

3.969 

25,49 

1.953 

12,54 

1.463 

9,40 

486 

3,12 

78 

0,50 

255 

1,64 

40.406 

 

33.514 
6.892 

- 
 

23.525 

58,2 

6.354 
27,0 

 

23.351 

174 

 

 

 

 

10.039 

43,12 

5.529 

23,78 

4.206 

18,09 

2.030 

8,73 

621 

2,67 

233 

1,00 

693 

2,98 
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Abbildung 11: Ergebnisse Kommunalwahl 2009 - Bezirksvertretungen 
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Tabelle 14: Veränderungen der Stimmenanteile bei der Wahl der  
 Bezirksvertretungen in Münster 2009 gegenüber 2004 

 
Kommunalwahlen 2009 in Münster 

Veränderung der Stimmenanteile in den Bezirksvertretungen gegenüber 2004 

Veränderung der Stimmenanteile in %-Punkten 

CDU SPD GRÜNE FDP UWG-MS ödp LINKE 

 
Bezirksvertretung 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) 

Münster-Mitte 

Münster-Nord 

Münster-Ost 

Münster-Südost 

Münster-Hiltrup 

Münster-West 

- 3,46 

- 7,90 

- 3,87 

- 1,76 

- 3,39 

- 3,66 

- 3,79 

- 0,07 

- 1,02 

- 0,05 

- 0,62 

- 0,67 

+ 2,32 

+ 3,50 

+ 1,30 

- 0,23 

- 0,68 

+ 1,14 

+ 1,63 

+ 1,09 

+ 1,16 

+ 0,99 

- 0,57 

+ 0,80 

- 0,74 

- 0,74 

- 0,31 

- 1,64 

+ 1,64 

- 0,82 

- 0,01 

- 0,30 

+ 0,34 

 

+ 0,50 

+ 0,24 

+ 4,05 

+ 4,42 

+ 2,41 

+ 2,69 

+ 3,12 

+ 2,97 

 

 

Tabelle 15: Vergleich der Stimmenanteile der Parteien bei der Wahl  
  der Bezirksvertretungen und den Wahlen des Rates 
 

Kommunalwahlen 2009 in Münster 

Vergleich der Stimmenanteile der Parteien  

bei der Wahlen der Bezirksvertretungen (BV) und des Rates (R) 

(jeweils bessere %-Zahlen einer Partei farbig markiert) 
 

in %  

CDU SPD GRÜNE FDP UWG-MS ödp LINKE 

BV R BV R BV R BV R BV R BV R BV R 

 
Bezirk 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) 

Mitte 

Nord 

Ost 

Südost 

Hiltrup 

West 

33,2 

39,0 

48,1 

47,1 

47,3 

43,0 

32,8 

39,6 

45,8 

47,6 

46,2 

41,8 

22,5 

29,1 

21,9 

23,4 

25,5 

23,7 

25,4 

29,7 

23,3 

22,6 

26,3 

23,2 

30,0 

16,3 

14,9 

16,7 

12,5 

18,0 

25,6 

14,1 

13,9 

15,1 

11,5 

17,0 

7,6 

7,9 

8,5 

8,3 

9,4 

8,7 

  7,9 

  8,5 

10,1 

  8,7 

10,7 

10,3 

1,7 

2,4 

2,9 

1,8 

1,6 

2,7 

1,4 

1,9 

2,5 

1,2 

1,5 

2,2 

0,9 

0,8 

1,3 

- 

0,5 

1,0 

0,9 

0,8 

1,4 

0,5 

0,7 

0,8 

4,1 

4,4 

2,4 

2,7 

3,1 

3,0 

3,8 

4,3 

2,4 

2,6 

3,1 

2,8 

 

3.5.2 Sitzverteilung in den Bezirksvertretungen 
 

In jeder Bezirksvertretung waren 19 Sitze zu vergeben – es gibt hier keine Di-

rektwahl, sondern lediglich eine Listenwahl. 

Entsprechend den Wahlergebnissen haben Grüne und SPD im Bezirk Münster-

Mitte eine Mehrheit von 10 Stimmen, im Bezirk Nord steht es 9 (CDU-FDP) zu 10 
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(SPD-GRÜNE-LINKE), in den vier übrigen Bezirken kann die CDU mit Hilfe der 

FDP den Bezirksbürgermeister stellen. Die UWG-MS verlor in Münster-Mitte, 

Münster-Nord und Münster-Südost ihren einen Sitz in der jeweiligen Bezirksver-

tretung und ist nunmehr noch in Münster-Ost und Münster-West mit einem Man-

dat vertreten. Wie bereits 2004 reichten die Stimmen der ödp in keiner Bezirks-

vertretung für einen Sitz. 

 

Tabelle 16: Sitzverteilung in den Bezirksvertretungen in Münster 
nach den Kommunalwahlen 2009 

 
Kommunalwahlen 2009 in Münster 

Sitzverteilung in den Bezirksvertretungen in Münster  

 

CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-MS 

 
Bezirksvertretung 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Münster-Mitte 

Münster-Nord 

Münster-Ost 

Münster-Südost 

Münster-Hiltrup 

Münster-West 

7 

7 

9 

9 

9 

8 

4 

6 

4 

4 

5 

4 

6 

3 

3 

3 

2 

3 

1 

2 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

- 

1 

1 

1 

- 

- 

1 

- 

- 

1 
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4 Repräsentative Wahlstatistik  
 

4.1 Allgemeines 
 

Die Ermittlung und Auswertung der Wahlergebnisse für die Repräsentative Wahl-

statistik erfolgt in der abgeschotteten Statistikdienststelle des Amtes für Stadt-

entwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung. 

Mit Hilfe der Repräsentativstatistik werden Aussagen über das Wahlverhalten der 

Wählerschaft sowie über die Zusammensetzung der Wählerschaft der zur Wahl 

angetretenen Parteien nach Geschlecht und Alter möglich. Ermittelt wird dies in 

vor der Wahl bestimmten allgemeinen Stimmbezirken und Briefwahlbezirken. In 

diesen ausgewählten Stimmbezirken werden besondere Stimmzettel ausgege-

ben, auf denen Altersgruppe und Geschlecht vermerkt waren. Die Ergebnisse 

werden nur als Summe aller ausgewählten Stimmbezirke zusammen dargestellt. 

Durch die Vielzahl der Wähler und auch die Zusammenfassung nach Altersgrup-

pen bleibt das Wahlgeheimnis strikt gewahrt. 

Geregelt ist die repräsentative Wahlstatistik wie auch die allgemeine Wahlstatis-

tik im Wahlstatistikgesetz vom 21. Mai 1999, geändert durch Gesetz vom 17. 

Januar 2002 (siehe Kapitel 3). 

 

4.2 Auswahlverfahren 
 

Zur Gewinnung von Aussagen zum alters- und geschlechtsspezifischen Wahlver-

halten wurden in Münster in zwölf allgemeinen Wahlbezirken sowie in zwei Brief-

wahlbezirken Sonderauszählungen vorgenommen. Dabei müssen in den ausge-

wählten Wahlbezirken mindestens 400 Wahlberechtigte verzeichnet sein und die 

ausgewählten Briefwahlbezirke mindestens 400 Wähler umfassen (§ 3 WStatG). 

Die eigentliche Stimmabgabe und Feststellung des Wahlergebnisses wird durch 

die repräsentative Wahlstatistik nicht behindert. Die Wahlberechtigten in den 

ausgewählten Wahlbezirken erhalten besondere, mit Buchstaben gekennzeichne-

te Stimmzettel. Jeder Buchstabe steht für eine bestimmte Altersgruppe und ein 

Geschlecht. Insgesamt gibt es 10 Kennzeichnungen. Die Altersgruppen sind da-

bei so gewählt, dass Rückschlüsse auf die Stimmabgabe einzelner Personen und 

damit Verletzungen des Wahlgeheimnisses in jedem Fall ausgeschlossen sind. 
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Eine Identifizierung einzelner Wähler mit Hilfe von zwei sozialstatistischen Merk-

malen aus einer Menge von 15.941 berücksichtigten Wahlberechtigten ist nicht 

möglich. 

Insgesamt wurden gut 7 % der Wahlberechtigten der Stadt Münster in die Stich-

probe einbezogen. Diese Auswahl ist für eine zuverlässige Ermittlung der Ergeb-

nisse ausreichend. Zusammengefasst sind die Ergebnisse aus diesen Wahlbezir-

ken geeignet, das Wählerverhalten der Münsteraner hinreichend genau wieder-

zugeben. 

 

Ein Vergleich der Stichprobenergebnisse mit den Ergebnissen für die Stadt Müns-

ter insgesamt zeigt eine hohe Übereinstimmung.  

 

Tabelle 17: Ergebnis der Kommunalwahl 2009 in den 15 repräsentativen 
Auswahlbezirken im Vergleich zum Gesamtergebnis der 
Stadt Münster 

 
Kommunalwahl 2009 

Ergebnis der 15 repräsentativen Wahlbezirke im Vergleich zum Gesamtergebnis 
der Stadt Münster 

Verteilung der gültigen Stimmen  

Ergebnis Stadt Münster Differenz Repräsentativ-
bezirke 

Urnenwahl Briefwahl Insgesamt (1) – (4) 

% %-Punkte 

 

 

Partei 

(1) (2) (3) (4) (5) 

CDU 

SPD 

GRÜNE 

FDP 

DIE LINKE 

UWG-MS 

PIRATEN 

ödp 

sonstige 

38,9 

26,4 

19,8 

 8,0 

 3,4 

 1,5 

 1,4 

 0,6 

 0,0 

37,2 

26,2 

20,3 

 8,3 

 3,7 

 1,7 

 1,6 

 0,9 

 0,0 

43,9 

22,0 

16,9 

10,6 

 2,5 

 1,7 

 1,4 

 0,8 

 0,0 

39,2 

25,0 

19,4 

  9,0 

  3,3 

  1,7 

  1,6 

  0,9 

  0,0 

- 0,3 

+ 1,4 

+ 0,4 

- 1,0 

+ 0,1 

- 0,2 

- 0,2 

- 0,3 

    0,0 
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4.3 Wahlbeteiligung 
 

Die Wahlbeteiligung in den Auswahlbezirken lag mit 51,9 % um 1,2 %-Punkte 

über dem Stadtdurchschnitt von 50,7 % (ohne Briefwahl). Werden die Briefwäh-

ler mit berücksichtigt, so ergibt sich für die Auswahlbezirke ein geschätzter Wert 

von 60,8 % (Urnenwähler plus ausgegebene Wahlscheine bezogen auf die Wahl-

berechtigten). 

 

Die Beteiligung von Männern und Frauen wies bei dieser Kommunalwahl – im 

Gegensatz zur Kommunalwahl 2004 – Unterschiede auf. So nutzten 53,0 % der 

Männer und 51,0 % der Frauen ihr Wahlrecht. Während 16,2 % der Männer die 

Briefwahl nutzten, waren es bei den Frauen 20,4 %. 

 

Nach Altersgruppen betrachtet gab es ebenfalls Unterschiede. So wählten 51,1 % 

der männlichen Erstwähler (16-20 Jahre), aber lediglich 45,9 % der weiblichen 

Erstwählerinnen.  

Traditionell unterdurchschnittlich ist die Wahlbeteiligung der Wähler beiderlei 

Geschlechts in den Altersgruppen 21-30 Jahre: bei den Männern betrug sie  

32,9 %, bei den Frauen 29,8 %. 

In den Altersgruppen 50 und älter ist der Anteil der Briefwähler bedeutend höher 

als bei den jüngeren Wählern. Auch nimmt generell die Wahlbeteiligung bei Män-

nern der Altersgruppen 30 und älter mit fortschreitendem Alter kontinuierlich zu: 

bei der Altersgruppe 40-44 Jahre sind es knapp 55 %, bei den 45-49-Jährigen 

knapp 60 %, bei den 50-59-Jährigen ebenfalls knapp 60 % und bei den über 60-

Jährigen über 60 %. 

Wahlbeteiligungen über 50 % weisen auch Frauen der Altersgruppen 40 Jahre 

und älter auf, wobei bei der Bewertung die Altersgruppe 70 Jahre und älter wie-

derum berücksichtigt werden muss, dass hier 2.133 Frauen 1.178 Männern ge-

genüber stehen, da Frauen sehr viel häufiger ein hohes und sehr hohes Lebensal-

ter erreichen als Männer. Daher ist die Wahlbeteilung bei Frauen dieser Alters-

gruppe mit 49,9 % niedriger als bei Frauen im Alter 60-69 (63,0 %). Ein derarti-

ger Effekt tritt bei Männern nicht auf. 

Generell aber gilt: Ältere Menschen in Münster nutzen ihr Wahlrecht sehr viel 

stärker als junge Erwachsene.  
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Tabelle 18: Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in ausgewählten  
Stimmbezirken der Stadt Münster bei der Wahl des Rates  
2009 nach Alter und Geschlecht 

 
Kommunalwahl 2009 

Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in ausgewählten Wahlbezirken der Stadt Münster  

nach Alter und Geschlecht 

Wahlberechtigte 

Insgesamt davon 

 ohne Wahlschein 

 insgesamt davon 

  Wähler im Wahllokal 
(Wahlbeteiligung) 

 
Ausgegebene 
Wahlscheine 

 absolut % absolut % an Sp.2 absolut % 

 
 
Alters-
gruppe 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) 

Männer 

16-20 

21-24 

25-29 

30-34 

35-39 

40-44 

44-49 

50-59 

60-69 

70 u.ä. 

Gesamt 

 

 432 

 446 

 552 

 482 

 531 

 747 

 762 

 1212 

 991 

 1178 

 7333 

 

 399 

 397 

 496 

 428 

 463 

 653 

 679 

 982 

 762 

 884 

 6143 

 

92,4 

89,0 

89,9 

88,8 

87,2 

87,4 

89,1 

81,0 

76,9 

75,0 

83,8 

 

 204 

 134 

 160 

 166 

 216 

 353 

 404 

 578 

 484 

 554 

 3253 

 

51,1 

33,8 

32,3 

38,8 

46,7 

54,1 

59,5 

58,9 

63,5 

62,7 

53,0 

 

 33 

 49 

 56 

 54 

 68 

 94 

 83 

 230 

 229 

 294 

 1190 

 

      7,6 

11,0 

10,1 

11,2 

12,8 

12,6 

10,9 

19,0 

23,1 

25,0 

16,2 

Frauen 

16-20 

21-24 

25-29 

30-34 

35-39 

40-44 

45-49 

50-59 

60-69 

70 u.ä. 

Gesamt 

 

 438 

 488 

 595 

 520 

 492 

 780 

 763 

 1235 

 1164 

 2133 

 8608 

 

 392 

 419 

 508 

 448 

 434 

 672 

 647 

 983 

 846 

 1504 

 6853 

 

89,5 

85,9 

85,4 

86,2 

88,2 

86,2 

84,8 

79,6 

72,7 

70,5 

79,6 

 

 180 

 119 

 157 

 202 

 213 

 366 

 385 

 588 

 533 

 750 

 3493 

 

45,9 

28,4 

30,9 

45,1 

49,1 

54,5 

59,5 

59,8 

63,0 

49,9 

51,0 

 

 46 

 69 

 87 

 72 

 58 

 108 

 116 

 252 

 318 

 629 

 1755 

 

10,5 

14,1 

14,6 

13,8 

11,8 

13,8 

15,2 

20,4 

27,3 

29,5 

20,4 

Männer u. 
Frauen 
insgesamt 

 

15941 

 

12996 

 

81,5 

 

6746 

 

51,9 

 

2945 

 

18,5 
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Die allgemeine Wahlbeteiligung war bei der Kommunalwahl 2009 mit 58,2 % 

etwas niedriger als 2004 (59,4 %). Im Vergleich der Repräsentativen Wahlstatis-

tik lässt sich die Wahlbeteiligung (ohne die Briefwähler!) nach Alter und Ge-

schlecht 2009 und 2004 vergleichen: 

 

Tabelle 19: Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen in  
ausgewählten Stimmbezirken bei der Wahl des Rates der 
Stadt Münster 2009 und 2004 (ohne Briefwahl) 

 
Kommunalwahl 2009 

Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen in ausgewählten Stimmbezirken 
der Stadt Münster  

Vergleich Kommunalwahl 2004-2009 (ohne Briefwahl) 

Wahlbeteiligung in % 

2009 2004 Veränderung in %-
Punkten 2009/2004 

 

 

Altersgruppe 

(1) (2) (3) 

Männer 

16-20 

21-24 

25-29 

30-34 

35-39 

40-44 

45-49 

50-59 

60-69 

70 u.ä. 

Gesamt 

 

51,1 

33,8 

32,3 

38,8 

46,7 

54,1 

59,5 

58,9 

63,5 

62,7 

53,0 

 

63,2 

46,1 

46,4 

51,8 

56,1 

57,9 

60,6 

61,9 

67,8 

64,2 

58,5 

 

- 12,1 

- 12,3 

- 14,1 

- 13,0 

  - 9,4 

  - 3,8 

  - 1,1 

  - 3,0 

  - 4,3 

  - 1,5 

  - 5,5 

Frauen 

16-20 

21-24 

25-29 

30-34 

35-39 

40-44 

45-49 

50-59 

60-69 

70 u.ä. 

Gesamt 

 

45,9 

28,4 

30,9 

45,1 

49,1 

54,5 

59,5 

59,8 

63,0 

49,9 

51,0 

 

58,6 

37,9 

45,6 

53,9 

61,7 

64,3 

65,1 

62,6 

64,8 

58,3 

58,3 

 

- 12,7 

  - 9,5 

- 14,7 

  - 8,8 

- 12,6 

  - 9,8 

  - 5,6 

  - 2,8 

  - 1,8 

  - 8,4 

  - 7,3 

Männer u. Frauen 
gesamt 

51,9 58,4   - 6,5 

 

Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 52

4.4 Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht 
 

Neben der räumlichen Differenzierung eines gesamtstädtischen Wahlergebnisses, 

die z.B. „Hochburgen“ einer bestimmten Partei in bestimmten Quartieren er-

kennbar macht, ermöglicht die repräsentative Wahlstatistik zudem, unterschied-

liche Wahlverhalten und bestimmte alters- und geschlechtsspezifische politische 

Präferenzen zu erkennen. Der Vergleich mit vorangegangenen Wahlen erlaubt 

zusätzliche Aussagen zur Stabilität oder Dynamik von altersspezifischen und 

geschlechtsspezifischen Wahlentscheidungen. 

 
Tabelle 20: Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht in ausgewählten 

Wahlbezirken der Stadt Münster 
 

Kommunalwahl 2009  

Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht in ausgewählten Wahlbezirken 

der Stadt Münster 

(überdurchschnittliche Parteipräferenz entsprechend farbig markiert) 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf (in %) Wahlbeteiligung 
im Wahllokal CDU SPD GRÜNE FDP LINKE sonstige 

 

Altersgruppe 
(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) 

Männer 
16-24 
25-34 
35-44 
45-59 
60 u.ä. 

 
Gesamt 

 
42,5 
35,3 
51,0 
59,1 
63,1 

 
53,0 

 

 
26,6 
33,6 
30,4 
28,9 
49,3 

 
35,9 

 
25,6 
23,5 
23,9 
27,9 
29,7 

 
26,9 

 
25,1 
22,3 
22,2 
24,1 

6,2 
 

18,1 

 
11,1 
11,1 
10,2 

7,2 
10,1 

 
9,6 

 
2,5 
3,4 
6,7 
7,4 
2,9 

 
4,9 

 
9,1 
6,0 
6,5 
4,4 
1,9 

 
4,7 

Frauen 
16-24 
25-34 
35-44 
45-59 
60 u.ä. 

 
Gesamt 

 

 
36,9 
37,6 
52,4 
59,7 
54,6 

 
51,0 

 

 
26,0 
30,9 
33,1 
30,5 
60,4 

 
41,5 

 
30,0 
25,6 
24,7 
28,4 
24,0 

 
26,0 

 
33,2 
30,8 
29,4 
28,2 

6,5 
 

21,2 

 
6,1 
6,8 
7,4 
7,1 
6,4 

 
6,7 

 
2,7 
1,7 
2,7 
3,4 
1,1 

 
2,2 

 
2,0 
4,2 
2,7 
2,4 
1,7 

 
2,4 

Männer und 
Frauen 
16-24 
25-34 
35-44 
45-59 
60 u.ä. 

 
Gesamt 

 
 

39,6 
36,4 
51,7 
59,4 
58,1 

 
51,9 

 
 

26,3 
32,2 
31,8 
29,7 
55,7 

 
38,9 

 
 

27,9 
24,6 
24,3 
28,2 
26,4 

 
26,4 

 
 

29,4 
26,7 
25,8 
26,2 

6,4 
 

19,8 

 
 

8,5 
8,9 
8,8 
7,2 
8,0 

 
8,1 

 
 

2,6 
2,5 
4,7 
5,4 
1,8 

 
3,4 

 
 

5,4 
5,1 
4,6 
3,4 
1,8 

 
3,5 

Stadt Münster 50,7 39,2 25,0 19,4 9,0 3,3 4,1 
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Bei den Männern gelang es der CDU, in allen Altersgruppen die größten Anteile 

der jeweiligen Wählerschaft an sich zu binden.  

Wie bereits 2004 verharrte die CDU hingegen bei den jungen Frauen (16-24 

Jahre) auf dem dritten Platz: 2009 lautete hier die Rangfolge der Parteienpräfe-

renz GRÜNE 33,2 %, SPD 30,0 %, CDU 26,0 %. 

 

Die CDU erreichte bei den Wählern und Wählerinnen im Alter von 18 bis 59 Jahre 

generell Werte unterhalb von 34 %, während sie in der Generation 60 Jahre und 

älter eine komfortable absolute Mehrheit gewinnen konnte und so erneut von 

allen Parteien die meisten Stimmen erhielt. Allerdings ergab sich diese absolute 

Mehrheit nur, weil die Frauen dieser Altersgruppe zu über 60 % für die CDU vo-

tierten, bei den Männern 60 Jahre und älter gab es für die CDU nurmehr eine 

relative Mehrheit von 49,3 %. 

 

Bei jungen und jüngeren Männern (16-34 Jahre) erreichte die FDP mit 11,1 % 

zwar die meisten Stimmen unter ihren Wählerinnen und Wählern, doch ergab 

sich daraus – ganz im Gegensatz zur Europawahl – kein Gleichstand mit der SPD. 

Die SPD erhielt in dieser Altersgruppe diesmal mehr als doppelt so hohe Stim-

menanteile (23,5-25,6 %) 

 

Es wählten in jeder Altersgruppe mehr Männer SPD als GRÜNE, während dies bei 

den Frauen nur für die Altersgruppen 45 Jahre und älter zutraf.  

 

Werte über 5 % erreichte die LINKE bei Männern zwischen 35 und 59 Jahren.  

 

Die „Sonstigen“ verzeichneten bei jungen Männern (Alter 16-24 Jahre) einen 

Wert von 9,1 % - größtenteils kam dies den PIRATEN zugute. Am geringsten war 

der Zuspruch für „sonstige“ Parteien (PIRATEN, UWG-MS, ödp) bei Wählerinnen 

und Wählern 60 Jahre und älter – hier blieben die Werte unter 2 %. 

 

Die Tabelle 21 zeigt die Entwicklung der Altersstruktur der Wählerinnen und 

Wähler von CDU, SPD, GRÜNE und FDP bei den Kommunalwahlen 1999, 2004 

und 2009 im Vergleich.  
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Dabei ist ein Vergleich für die LINKE nicht möglich, da die Stimmanteile der Vor-

gängerpartei PDS/LL bei früheren Repräsentativstatistiken nicht ausgewiesen, 

sondern unter „Sonstige“ erfasst wurden. 

 

Tabelle 21: Entwicklung der Parteien bei den Kommunalwahlen 2009 
und 2004 - Alter und Geschlecht der Wählerinnen und Wähler 

 
Kommunalwahl 2009  

Stimmabgaben 2009, 2004 und 1999 nach Alter und Geschlecht  

in ausgewählten Wahlbezirken der Stadt Münster 

(überdurchschnittliche Parteipräferenz entsprechend farbig markiert) 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf (in %) 

CDU SPD GRÜNE FDP 

2009 2004 1999 2009 2004 1999 2009 2004 1999 2009 2004 1999 

 
Altersgruppe 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

Männer 

16-24 

25-34 

35-44 

45-59 

60 u.ä. 

 

Gesamt 

 

26,6 

33,6 

30,4 

28,9 

49,3 

 

35,9 

 

 

33,1 

32,9 

35,0 

36,7 

61,2 

 

42,7 

 

52,4 

41,5 

39,8 

52,2 

68,2 

 

52,2 

 

25,6 

23,5 

23,9 

27,9 

29,7 

 

26,9 

 

27,1 

24,0 

25,2 

29,3 

25,6 

 

26,4 

 

 

23,0 

24,8 

30,2 

29,5 

25,7 

 

27,2 

 

25,1 

22,3 

22,2 

24,1 

6,2 

 

18,1 

 

27,4 

28,9 

28,1 

19,6 

2,5 

 

18,4 

 

8,1 

23,4 

22,8 

9,8 

1,6 

 

12,4 

 

11,1 

11,1 

10,2 

7,2 

10,1 

 

9,6 

 

7,8 

9,5 

5,9 

8,0 

7,7 

  

7,7 

 

9,5 

5,2 

3,4 

5,1 

2,7 

 

4,5 

Frauen 

16-24 

25-34 

35-44 

45-59 

60 u.ä. 

 

Gesamt 

 

 

26,0 

30,9 

33,1 

30,5 

60,4 

 

41,5 

 

 

27,8 

31,3 

31,5 

38,1 

61,8 

 

42,9 

 

41,7 

40,7 

37,9 

53,9 

69,7 

 

53,0 

 

30,0 

25,6 

24,7 

28,4 

24,0 

 

26,0 

 

30,5 

22,7 

25,8 

30,4 

25,4 

 

26,8 

 

30,4 

30,1 

31,1 

30,9 

25,9 

 

29,1 

 

33,2 

30,8 

29,4 

28,2 

6,5 

 

21,2 

 

30,8 

31,5 

31,7 

21,4 

4,7 

 

20,0 

 

17,9 

21,1 

24,9 

7,5 

1,2 

 

11,7 

 

6,1 

6,8 

7,4 

7,1 

6,4 

 

6,7 

 

6,5 

10,4 

4,9 

6,6 

5,8 

 

6,5 

 

 

5,7 

3,9 

3,6 

5,0 

2,4 

 

3,7 

Männer und 
Frauen 

16-24 

25-34 

35-44 

45-59 

60 u.ä. 

 

Gesamt 

 

 

26,3 

32,2 

31,8 

29,7 

55,7 

 

38,9 

 

 

 

30,4 

32,1 

33,2 

37,4 

61,5 

 

42,8 

 

 

47,2 

41,1 

38,8 

53,1 

69,1 

 

52,6 

 

 

27,9 

24,6 

24,3 

28,2 

26,4 

 

26,4 

 

 

 

28,9 

23,3 

25,5 

29,9 

25,5 

 

26,6 

 

 

26,6 

27,5 

30,6 

30,2 

25,9 

 

28,2 

 

 

29,4 

26,7 

25,8 

26,2 

6,4 

 

19,8 

 

 

 

29,1 

30,2 

30,0 

20,5 

3,7 

 

19,2 

 

 

12,8 

22,2 

23,9 

8,6 

1,4 

 

12,1 

 

 

8,5 

8,9 

8,8 

7,2 

8,0 

 

8,1 

 

 

7,1 

10,0 

5,4 

7,3 

6,6 

 

7,1 

 

 

7,6 

4,5 

3,5 

5,0 

2,5 

 

4,1 

Stadt Münster 39,2 42,1 51,8 25,0 25,3 27,9 19,4 19,4 11,8 9,0 7,9 4,9 

 

4.5 Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler der Parteien 
 

Mit dem gleichen Datensatz, mit dem die Stimmabgabe der Wählerinnen und 

Wähler nach Alter und Geschlecht bestimmt werden kann (siehe Kapitel 4.4), 
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lässt sich auch die Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler der jeweiligen 

Parteien erkennen und vergleichen. Dazu wird die Gesamtstimmenzahl einer 

Partei gleich 100 gesetzt und die jeweiligen Stimmenanteile der einzelnen Alters-

gruppen ermittelt.. 

 
Tabelle 22: Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler einzelner Partei-

en in ausgewählten Wahlbezirken der Stadt Münster 
 

Kommunalwahl 2009  

Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler einzelner Parteien  

in ausgewählten Wahlbezirken der Stadt Münster 

(überdurchschnittliche Parteipräferenz entsprechend farbig markiert) 

Wählerinnen und Wähler der jeweiligen Parteien nach Alter und Geschlecht (in %) 

CDU SPD GRÜNE FDP LINKE sonstige Insgesamt 

 

Altersgruppe 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) 

Männer 
16-24 
25-34 
35-44 
45-59 
60 u.ä. 

 
Gesamt 

 

 
3,0 
5,6 
6,4 
9,6 

18,3 
 

43,0 

 
4,3 
5,8 
7,4 

13,7 
16,2 

 
47,5 

 
5,6 
7,4 
9,2 

15,9 
4,5 

 
42,6 

 
6,1 
9,0 

10,4 
11,7 
18,1 

 
55,3 

 
3,3 
6,6 

16,1 
28,2 
12,1 

 
66,2 

 
11,7 
11,3 
15,5 
16,5 

7,8 
 

62,8 

 
4,4 
6,5 
8,2 

13,0 
14,4 

 
46,6 

Frauen 
16-24 
25-34 
35-44 
45-59 
60 u.ä. 

 
Gesamt 

 

 
3,3 
5,7 
7,0 

10,6 
30,4 

 
57,0 

 
5,6 
6,9 
7,7 

14,5 
17,8 

 
52,5 

 
8,3 

11,1 
12,2 
19,3 

6,5 
 

57,4 

 
3,8 
6,0 
7,5 

11,9 
15,6 

 
44,7 

 

 
3,9 
3,6 
6,6 

13,4 
6,2 

 
33,8 

 
2,9 
8,7 
6,5 
9,4 
9,7 

 
37,2 

 
5,0 
7,1 
8,2 

13,5 
19,6 

 
53,4 

Männer und 
Frauen 
16-24 
25-34 
35-44 
45-59 
60 u.ä. 

 
Gesamt 

 
 

6,3 
11,3 
13,4 
20,2 
48,7 

 
100,0 

 
 

9,9 
12,7 
15,1 
28,3 
34,0 

 
100,0 

 
 

13,9 
18,5 
21,5 
35,2 
11,0 

 
100,0 

 
 

9,9 
15,0 
17,9 
23,6 
33,6 

 
100,0 

 
 

7,2 
10,2 
22,6 
41,6 
18,4 

 
100,0 

 
 

14,6 
20,1 
22,0 
25,9 
17,5 

 
100,0 

 
 

9,4 
13,6 
16,4 
26,5 
34,1 

 
100,0 
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Knapp 49 % der Wählerschaft der CDU war bei dieser Kommunalwahl der Alters-

gruppe 60 Jahre und älter zuzuordnen. Keine andere Partei kam bei den älteren 

Wählerinnen und Wählern auch nur annähernd an die Werte der CDU heran; 

allerdings entsprachen auch die Anteile dieser Altersgruppe bei der SPD mit 34,0 

% und der FDP mit 33,6 % nahezu den 34,1 %, den diese Altersgruppe an der 

gesamten Wählerschaft ausmacht. 

Der hohe Zuspruch bei den Seniorinnen und Senioren lässt alle anderen Alters-

gruppen bei der CDU unterrepräsentiert erscheinen. In absoluten Zahlen hat die 

CDU aber z.B. von den Männern aller Altersstufen mehr Stimmen erhalten als die 

GRÜNEN, während nur bei den jüngeren Frauen (16-24 Jahre) die GRÜNEN auch 

absolut die meisten Wählerinnen gewannen. 

 

Von allen Parteien spiegelte die SPD-Wählerstruktur den Altersaufbau der Müns-

teraner Wählerschaft am genauesten wider. 

 

Die GRÜNEN bleiben die Partei mit der jüngsten Wählerschaft – von 100 Wählern 

der GRÜNEN sind 32 jünger als 35 Jahre. Bei der FDP sind es 25, bei der SPD 23, 

bei der CDU 18 und bei der LINKEN 17. 

 

Bei keiner Partei war allerdings auch der Anteil der Wählerinnen und Wähler in 

der Altersgruppe 60 Jahre und älter geringer als bei den GRÜNEN. Der Anteil 

dieser Altersgruppe bei den GRÜNEN wächst jedoch langsam, aber stetig (von 

3,6 % bei der Kommunalwahl 1999 und 6,2 % bei der Kommunalwahl 2004 auf 

nunmehr 11,0 %). 

 

FDP, LINKE und Sonstige hatten beide jeweils deutlich mehr Erfolg bei Männern 

als bei Frauen.  

 

Frauen wählten überdurchschnittlich CDU, SPD und GRÜNE.  

 

Bei keiner Partei war eine Altersgruppe so deutlich überrepräsentiert wie bei der 

LINKEN – in deren Wählerschaft hatten Männer im Alter von 45-59 einen Anteil 

von 28,2 % (verglichen mit 13 % Anteil an der gesamten Wählerschaft). 
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Die Tabelle 23 zeigt die Entwicklung der Altersstruktur der Wählerinnen und 

Wähler von CDU, SPD, GRÜNE und FDP bei den Kommunalwahlen 1999, 2004 

und 2009 im Vergleich.  

Dabei ist ein Vergleich für die LINKE nicht möglich, da die Stimmanteile der Vor-

gängerpartei PDS/LL bei früheren Repräsentativstatistiken nicht ausgewiesen, 

sondern unter „Sonstige“ erfasst wurden.  

 
Tabelle 23: Entwicklung der Parteien bei den Kommunalwahlen 2009, 

2004 und 1999 - Alter und Geschlecht der Wählerinnen und 
Wähler 

 

Kommunalwahl 2009  

Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler einzelner Parteien 2009, 2004 und 1999  

in ausgewählten Wahlbezirken der Stadt Münster 

(überdurchschnittliche Parteipräferenz entsprechend farbig markiert) 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf (in %) 
CDU SPD GRÜNE FDP 

2009 2004 1999 2009 2004 1999 2009 2004 1999 2009 2004 1999 

 
Altersgruppe 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

Männer 

16-24 

25-34 

35-44 

45-59 

60 u.ä. 

 

Gesamt 

 

 

3,0 

5,6 

6,4 

9,6 

18,3 

 

43,0 

 

4,0 

5,4 

7,3 

10,0 

19,9 

 

46,7 

 

4,6 

6,3 

7,3 

11,5 

16,5 

 

46,2 

 

4,3 

5,8 

7,4 

13,7 

16,2 

 

47,5 

 

5,3 

6,3 

8,5 

12,9 

13,4 

 

46,4 

 

3,8 

7,1 

10,3 

12,2 

11,6 

 

45,0 

 

5,6 

7,4 

9,2 

15,9 

4,5 

 

42,6 

 

7,3 

10,5 

13,2 

11,9 

1,8 

 

44,7 

 

3,1 

15,6 

18,2 

9,5 

1,7 

 

48,2 

 

6,1 

9,0 

10,4 

11,7 

18,1 

 

55,3 

 

5,7 

9,4 

7,5 

13,2 

15,1 

 

50,9 

 

10,8 

10,1 

7,9 

14,6 

8,2 

 

51,6 

Frauen 

16-24 

25-34 

35-44 

45-59 

60 u.ä. 

 

Gesamt 

 

 

3,3 

5,7 

7,0 

10,6 

30,4 

 

57,0 

 

3,5 

5,5 

7,3 

11,1 

26,0 

 

53,3 

 

3,5 

6,2 

7,6 

12,9 

23,7 

 

53,8 

 

5,6 

6,9 

7,7 

14,5 

17,8 

 

52,5 

 

6,2 

6,4 

9,6 

14,3 

17,2 

 

53,6 

 

4,7 

8,6 

11,6 

13,8 

16,4 

 

55,0 

 

8,3 

11,1 

12,2 

19,3 

6,5 

 

57,4 

 

8,6 

12,2 

16,2 

13,9 

4,4 

 

55,3 

 

6,5 

14,0 

21,7 

7,9 

1,8 

 

51,8 

 

3,8 

6,0 

7,5 

11,9 

15,6 

 

44,7 

 

 

4,9 

10,9 

6,8 

11,7 

14,7 

 

49,1 

 

 

6,0 

7,6 

9,2 

15,2 

10,4 

 

48,4 

Männer und 
Frauen 

16-24 

25-34 

35-44 

45-59 

60 u.ä. 

 

Gesamt 

 

 

6,3 

11,3 

13,4 

20,2 

48,7 

 

100 

 

 

7,5 

10,8 

14,6 

21,2 

45,9 

 

100 

 

 

8,1 

12,5 

14,8 

24,4 

40,2 

 

100 

 

 

9,9 

12,7 

15,1 

28,3 

34,0 

 

100 

 

 

11,4 

12,7 

18,1 

27,2 

30,6 

 

100 

 

 

8,5 

15,7 

21,9 

25,9 

28,1 

 

100 

 

 

13,9 

18,5 

21,5 

35,2 

11,0 

 

100 

 

 

15,9 

22,7 

29,4 

25,8 

6,2 

 

100 

 

 

9,6 

29,6 

39,9 

17,3 

3,6 

 

100 

 

 

9,9 

15,0 

17,9 

23,6 

33,6 

 

100 

 

 

10,6 

20,4 

14,3 

24,9 

29,8 

 

100 

 

 

16,8 

17,7 

17,1 

29,7 

18,7 

 

100 

 

Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 58

Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 59

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 
 

Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 60

Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 61

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 62

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 63

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 64

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 65

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 66

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 67

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 68

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 69

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 70

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 71

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 72

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 73

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 74

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 75

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 76

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 77

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 78

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 79

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 80

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 81

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 82

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 83

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 84

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 85

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 86

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 87

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 88

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 89

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 90

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 91

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 92

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 93

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 94

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 95

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 96

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 97

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 98

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 99

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 100 

 
Beiträge zur Statistik Nr. 108 



Kommunalwahlen Münster 2009 

Beiträge zur Statistik Nr. 108 

101 

 


	Kommunalwahlen am 30. August 2009 in Münster 
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	1 Vorbemerkung
	2 Wahlverfahren
	2.1 Rechtsgrundlagen
	2.2 Wahlberechtigung, Wählbarkeit
	2.3 Wahlbezirkseinteilung und Wahlorgane
	2.4 Durchführung und Organisation
	2.5 Wahlvorschläge
	2.5.1 Wahl des Oberbürgermeisters
	2.5.2 Wahl des Rates
	2.5.3 Wahl der Bezirksvertretungen


	3 Wahlergebnisse
	3.1 Vorbemerkung
	3.2 Wahlbeteiligung
	3.3 Wahl des Oberbürgermeisters
	3.3.1 Ergebnis
	3.3.2 Wahl des Oberbürgermeisters differenziert nach 
	Kommunalwahlbezirken und Stadtbezirken

	3.4 Wahl des Rates
	3.4.1 Stimmenverteilung
	3.4.2 Ergebnisse nach Kommunalwahlbezirken
	3.4.3 Die Sitzverteilung im Rat der Stadt Münster 
	3.4.4 Briefwahl und Urnenwahl bei der Wahl des Rates

	3.5 Wahl der Bezirksvertretungen
	3.5.1 Verteilung der Stimmen
	3.5.2 Sitzverteilung in den Bezirksvertretungen


	4 Repräsentative Wahlstatistik 
	4.1 Allgemeines
	4.2 Auswahlverfahren
	4.3 Wahlbeteiligung
	4.4 Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht
	4.5 Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler der Parteien

	Anhang


